Hirſchberg, Sonnabend den 11. September 


1869. 
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nigſte den nun vorſtehende Mittheilungen, jo wird man 
echtjertie orwurf, den man der Regierung macht, ge 
) nden, da „es doch gar zu albern ift“, ſtatt regel- 

A detins, von laiſerlichen Aerzten unterzeichnet, zu 
ans 1 immerwährend zu verſichern, es wird immer 
unverh oieee, während man dabei kaum bedenkt, daß 
Soliter Zwiſchenfall dem ganzen Spaße ein Ende 


niſche Regierung hat gegen diejenigen Prälaten 
Done, inifterielle Rundschreiben nicht oder ungen end 


di aben, doch noch die ſtrengſten Maßregeln ergriffen 
del ae veröffentlichtes Dekret dreizehn Bigor und 
n vom 8, und 9. d. M. fih Abends 11 Uhr 
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in de To che 
We r n e ar des Innern Beſitz genommen. 


Zugänge zu der Puerta del Sol beſetzt hielten. 


e Ruhe törer die Fruchtloſigkeit ihres Verſuchs zum 
ale einſahen, verl Bi fie früh die Wache, ohne daß 
mem Zuſammenſtoße tam. Die Kommandeure der 
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Ueberſicht. 


„Freiwilligen der Freiheit“ haben Rivero erklärt, daß die 
überwiegende Mehrheit der Freiwilligen feft entſchloſſen fei, 
die öffentliche Ordnung aufrecht zu erhalten. Die Idee, die 
Regentſchaft Serrano's auf drei Jahre zu verlängern, gewinnt 
unter den einflußreichſten Mitgliedern der unioniſtiſchen, pro: 
greſſiſtiſchen und ſelbſt der demokratiſchen Partei mehr und 
mehr Anhänger. Der „Imparcial“ erklärt die Candidaturen 
des Herzogs von Montpenſier und des Prinzen Alphons (von 
Aſturien) fir den ſpaniſchen Thron für unmöglich. Die des 
erſteren, weil man dadurch die Politik der ſpaniſchen Heirathen 
verwirklichen und auswärtigen Complicationen namentlich mit 
England und Preußen hervorrufen würde, diejenige des Prin⸗ 
en Alphons, weil er minderjährig iſt und nothgedrungen die 
Politi der Bourbons verfolgen und feine Mutter unterſtützen 
würde. 

lee Male hat man in Spanien auf einem Sarge 
die Freimaurerzeichen fih öffentlich entfalten ſehen, 
der mit großem Prang nach dem Friedhofe getragen wurde. 

Die Stanis lauer Volksverſammlung in Oeſterreich 
unter Betheiligung von 3000 Perſonen erklärte ſich für die 
Beſchickung des Reichsraths und gegen die Tasche Oppoſition, 
welche mit den geballten Fäuſten in der Taſche nutz⸗ und 
erfolglos wüthende Geſichter ſchneidet. Im Gemeinderathe von 
Gratz wurde der Antrag der Sektion, eine Petition an das 
Geſammtminiſterium zu richten, um Stellung der Klöfter unter 
das Staatsgrund⸗ und Vereinsgeſetz, Aufhebung des Concordats 
und Erlaſſung eines N Kloſtergeſetzes, mit großer Majo⸗ 
rität angenommen. ie ſterreichſſche Regierung hat dem 
Vicelönig von Egypten auf das Dringendſte angerathen, eine 
verſöhnliche Haltung gegen die Pforte anzunehmen und der⸗ 
elbe die Forderungen des Sultans — die Genehmigung des 

udget3 und der Contrahirungen von Anleihen — angenom⸗ 

men. Im Uebrigen conſtatirt die geitrige „Provinzial⸗Corre⸗ 
ſpondenz“, das preußiſch⸗ miniſterſelle Blatt, daß fümmlliche 
Großmächte in dem Beſtreben einmüthig ſeien, den Ausbruch 
des Conflikts im Orient zu hindern. Die „Prov.⸗Corr.“ drückt 
ebenfalls die Hoffnung aus, daß es zu keinem ernſtlichen Zer⸗ 
würfniſſe n der Pforte und M d kommen werde. 

Der Magiſtrat zu Frankfurt a. M. hat die Thorheit began- 
gen, den Minifter des Innern um Rücknahme der bekannten 

e ee u exſuchen; derſelbe kann auch 
keinen Erfolg haben. m Dienſtage haben Nachts in der 
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Lauenſtein'ſchen Wagenfabrik bei Hamburg die ſtrikenden Ar⸗ 
beiter die Fabrikgebäude geplündert. Der Direktor der Fabrit 
verwundete in der Nothwehr einen Arbeiter mit einem Piſto⸗ 
lenſchuſſe; auch kamen zahlreiche ſonſtige Verwundungen und 
Verhaftungen vor. Die Strikekrankheit ſcheint epidemiſch ge⸗ 
worden zu ſein. 

Aus Newyork wird per atlantiſches Kabel vom 7. d. M. 
telegraphirt, daß in einer Kohlengrube zu Plymouth (Pennſyl⸗ 
wanien) durch Entzündung ſchlagender Wetter eine Exploſton 

erbeigeführt ift, bei welcher, aller Wahrſcheinlichkeit nach, 202 
rbeiter ihr Leben eingebüßt haben. 


Deutſchland. 
Preußen. 

Se. Majeftät der König hat heute Morgen Stettin verlaſſen, 
iſt zunächſt per Extrazug und dann zu Wagen nach Zarzig 
geſahren und hat in deſſen ber dem Feldmanöver bei: 
gewohnt. Nach Beendigung deſſelben begab ſich der König 
zu Herrn v. Puttkammer auf Schloß Panſin, wo er bis Sonn⸗ 
abend früh verweilen wird. 

Aus Stettin, 8. September Abends, meldet Wolff 's telegr, 
Bureau: Die heute veranſtaltete Dampferfahrt nach Frauen⸗ 
dorf, an welcher 35 Dampfer theilgenommen, iſt auf das 
Glänzendſte beendet worden. Der König wurde überall 5 
das Enthuſiaſtiſchſte begrüßt. Die Flußufer waren tageshe 
beleuchtet. Morgen begiebt fih Se. Majeſtät zum Feldmandver 
nach Stargard. 

Berlin, 9. September. In Betreff der diesjährigen 
Seſſionen der Provinziallandtage berichtet die „ rov.⸗Korr.“: 
Da in dieſem Jahre die Einberufung des preußiſchen Land⸗ 
tages für einen ſehr frühen Termin, und zwar nach den vor⸗ 
läufigen Feſtſetzungen für den 4. k. M. in usſicht genommen 
ift, jo fehlt es an genügender Zeit für die herkömmlichen län⸗ 
geren Seſſionen der Provinzial: und Kommunal⸗Landtage Es 
werden daher, vorausſichtlich gegen Ende des laufenden Mo⸗ 
nats, nur kurze Seſſionen derjenigen ſtändiſchen Körperſchaften 
tattfinden, deren Zuſammenderuſung zur Erledigung dring⸗ 
icher Angelegenheiten erforderlich iſt. In Hannover werden 
die Provinzialſtände, ſowie in Kaſſel und in Wiesbaden die 
Kommunalſtände über die Angelegenheit der Landes + Kredit: 
kaſſen in Berathung treten. Die Provinzialſtände Schleſiens 
werden die Maßregeln in Erwägung zu nehmen haben, durch 
mei die Umwandelung der Händien Provinzial⸗Inſtitute 
im Sinne der Selbſtverwaltung bewerkſtelligt werden ſoll. Nach 
den getroffenen Anordnungen ſollen die Seſſionen der Provin⸗ 
tale und Kommunalſtände thunlichſt noch vor Ablauf des 
Monats e werden. 8 
Die „B. A. C.“ ſpricht ſich gegen die Beibehaltung der 
Todesſtrafe in dem neuen Entwurf des Strafgeſetzbuchs für 
den norddeutſchen Bund aus. 

Aus Anlaß eines Spezialfalles hat, wie man der „Köln. 
Ztg.“ ſchreibt, der are er unterm 18. v. M. verfügt, 
daß die von Seiten des Bundeskanzlers in dem Bundesgeſetz⸗ 
blatte bekannt gemachten Verzeichniſſe höherer Lehranſtalten 
unächſt „nur“ den Zweck haben, diejenigen Schulen innerhalb 
des Norddeutſchen Bundes zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
denen, je nach den verſchiedenen Categorien, die gleiche Berech⸗ 
tigung zur Ausſtellung von Qualifications⸗Zeugniſſen für den 
einjährigen Freiwilligendienſt ertheilt worden ift. „Eine wei- 
tere Ausdehnung der Gleichſtellung der in den betreffenden 
Verzeichniſſen in eine Categorie zuſammengefaßten preußi⸗ 
1 und außerpreußiſchen Anſtalten unbedingt für alle öffent⸗ 
ichen Verhältnifje des Norddeutſchen Bundes anzuerkennen, ift 
aber nicht ſtatthaft.“ Für jetzt und bis zur weitern allgemeinen 
Regelung dieſer Angelegenheit ſoll darauf gehalten werden, 
daß Behufs der Zulaſſung zu preußischen . Inſtituten 
die von altpreußiſchen Gymnaſien oder Realſchulen ausgeſtellten 


Maturitäts⸗Zeugniſſe „in jedem einzelnen Falle zur Prü | 
€ 1 
und Genehmigung von den Intereffenten 5 elegt werden. 
Der Hr. eneral⸗Superintendent Dr. Hoffmann theilt ai 
Redaction des „Publ.“ mit, daß eine von dieſem Blatte 64 
Ben und in andere Blätter übergegangene Nachricht ge 
abe Se Majeftät den König beftürmt, die Angelegenheit 
Conſiſtorialrath Dr. Fournier der gerichtlichen Unte ugung h 
entziehen und auf den Disciplinarweg zu verweiſen“, ſe 
thakſächlichen Begründung entbehrt. ; 
„Aus Wildbad treffen bei der „Spen. Zig.“ erfreuliche gok 
richten über die Reconvalescenz des Herrn Generals v. g 


Reeg ein, der fih bekanntlich vor einigen n in 
eines unglüdlihen Sturzes mit dem N Band 


much, ` „ 
ie Länge der telegraphiſchen Linien im Norddeulſche 
Bunde betrug nach einem amtlichen Ausweiſe am Schluſſe 
vorigen Jahres 3182 geogr. Meilen, 216 mehr als im B 
jahre, die Länge der Leitungen 10,405 geogr. Meilen, 
mehr als im Vorjahre. Die slegraphen-Etatienen hatten 5 
don RE n von welden 238 selbftftändiger gu 
mbinirte und i ; 
waltung übertragen waren. 3 
Wegen der ereibigung der Kirchenbeamten ift neuerding 
wie die „Spen. Ztg.“ richtet, vom königl. Minifterium an 
gen worden, daß diefe Vereidigung nicht mehr auf den 
tbhauſe durch einen Magiſtrats⸗ Beamten, ſondern in w 
Sakriſtei vom Geistlichen in Gegenwart der Rirchenporfldht 
und des Kirchenrathes vorzunehmen fei. Ebenſo find in 5 
der Kirchenreviſtonen Vorſchriſten wegen der Vermögens e 
waltungen der Kirchen ergangen. Bei dieſer Verwaltung N 
den Geiſtlichen eine größere Theilnahme eingeräumt werde 
und zwar: 1) ſoll die Verwaltung vom Patron, Pfarrer un 
Kirchenvorſteher gemeinſchaftlich erfolgen; 2) foll der Pfarre 
berechtigt fein, allen Sitzungen der Kirchen⸗Vorſtände beii 
wohnen, und ift feine Zuſtimmung ſomit durch ein Circ 
einzuholen; 3) der Etat iſt dem Kirchenrath zur Aeußerun 
vorlegen, und muß die Zuftimmung des Pfarrers und del 
Vorſteher erhalten; 4) außerordentliche Ausgaben dürfen ohn 
eg des Pfarrers nicht vorgenommen werden; 5) 
echnung ift vom Kirchenrathe zu begutachten und erft nað 
erfolgter Zuſtimmung Seitens des Pfarrers zu dechargiren, 
Allgemeine Gejegentwürfe wird das landwirthſchaftſche 
2 der „N. Pr. Ztg.“ zufolge, nur zwei in 
andtag einbringen, der, wie ſchon gemeldet, die Wild⸗Schon“ 
eit betreffende und außerdem ein allgemeines Deichgeſel 
ebtere wird im Ganzen mehr oder weniger das Deichgeſeh 
der az 1 auch auf die neuen übertragen. 
— Nach dem neueſten „Bonifacius⸗Kalender“, defen 
r Sr der geiftlihe Rath Müller ift, gibt es N 
97 Mönchskloſter mit 740 Mönchen und 236 Laienbrür ern y 
im ganzen alfo 976 Perſonen, dieſelben vertheilen fidh auf 
14 Orden. Gebr viel reicher ift der preußiſche Staat an Non“ 
nenklöſter n. Deren gibt es uämlic 736 mtt 5086 Orden? 
frauen und 861 Novizen und Laienſchweſtern, alfo 5947 Per 
fonen, die fih auf 31 Orden vertheilen. Somit gibt es im 
preußiſchen Staate, trog des Edicts vom 30, October 1810, 
833 Klöfter mit 5826 Prieſtern und Ordensfrauen und 1097 NE 
vizen und Laienbrüdern und Schweſtern, im Ganzen mit 
6923 Perſonen. Dies war der thatſächliche Stand vor etwa 
5 das Moabiter ⸗ lofter ift aljo noch nicht mil“ 
zählt. ö 
— Die neueſte „Provinzial⸗Correſpondenz“ ſagt, es unter“ 
liege keinem Zweifel, daß das Geſuchdes Frank, 
furter Magiſtrats um Zurücknahme der betann? 
ten Ausweiſungsmaßregel ohne Erfolg bleiben 
wird. Nach ei ee der Mißbilligung des Schrittes 
des Frankfurter Magiſtrats fährt die miniſterielle Correſpon⸗ 
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gehen. Bis dahin wird das Bürgermeisteramt vom Beigeord⸗ 
neten Herrn Klötte verwaltet, welchem das Bureau ſofort übers 
geben wurde. (Poſ. 3.) 


Fulda, 6. September. Der Biſchof von Würzburg celes 
brirte geftern das Pontifikalamt im Dome. Nach Ableſung 
des Evangeliums hielt, wie man der „Fr. Ztg.“ berichtet, der 
Präſes der Konferenz, Erzbiſchof von Köln, eine Anſprache, 
in welcher er die hohe Bedeutung des bevorſtehenden Konzils, 
„des petiin Ereigniſſes der letzten vier Jahrhunderte“, here 
vorhob und die zuperſichtliche Hoffnung aussprach, daß die fih 
in Rom verſammelnden Biſchöfe trotz der Verdächtigungen der 
Gegner der Kirche, welche während des letzten halben W 
ihr Gift in die Tagespreſſe ausgeſpieen hätten, ihre bebeue 
tungsvolle Aufgabe zum „Heile der Chriſtenheit“ löſen wür⸗ 
den Am Schluſſe forderte Redner die Gläubigen „zum an⸗ 
haltenden Gebete für das Gedeihen des Konzils, ſowie für die 
Wiedervereinigung der durch die unſelige (!!!) Reformation 

etrennten Glieder der Kirche auf. — Am Nachmittage bewegte 
f unter dem Zudrange einer großen Volksmenge eine Pros 
zeſſion nach dem Frauenberge (jedoch ohne Betheiligung der 
Biſchöfe), nach deren Ankunft der Biſchof von Mainz die Pres 
digt „über die W der Verehrung Mariens“ hielt. — 
Die Stadt iſt heute überfüllt von Fremden, beſonders von 
Bewohnern der näher liegenden Ortſchaften. Von einer zu 
4 he Biſchöfe zu veranſtaltenden Feier verlautet bis heute 
noch nichts. 

München. Unſere Stadt war ſeit einigen Tagen durch 
Richard Wagner in große Aufregung verſetzt. Der Capell- 
meiſter Richter, ein Freund Wagner 's, hatte fih ges 
weigert, die zur Aufführung angeſetzte neue Oper Wagners: 
„Rheingold“, zu dirigiren, angeblich, weil die Ausſtattung 
der Oper nicht dem über alles erhabenen Werthe derſelben 
entſprechend wäre. Der Intendant v. Perfall ſuspendirte 
den Kapellmeiſter und filtirte die Aufführung der Oper. Der 
König billigte zur großen Beſtürzung der Wagner'ſchen Par⸗ 
tei die Handlungsweiſe des Intendanten und nun wurde 
Wagner zu Hilfe gerufen, von deſſen perſönlichem Einfluß 
auf den König man eine günſtige Entſcheidung des Conflietes 
erwartete. Am 1. September morgens traf Wagner hier 
ein und reiſ'te nach kurzer Beſprechung mit feinen intimſten 
Anhängern nach Schloß Berg zum König weiter. Mit mel- 
cher Zuverſicht dieſe Reiſe unternommen war, mag die Mit⸗ 
theilung des Telegramms beweiſen, mit dem Wagner die 
Meldung des Muſikdirektors Richter erwiderte. Daſſelbe 
lautete in kategoriſcher Faſſung: 8 2 komme und Du dirigirſt!“ 
Mittlerweile hatte man im Schloß Berg endlich einen Dee 
ten Beſchluß gefaßt. Als der gefeierte Günſtling dort anz 
langte, fand er feinen königlichen Mäcen auf einer ſchnell ims 
provifirten Tour in das Hochgebirge abweſend, kehrte infolge 
davon ſofort hierher und am nächſten Morgen nach einer aber⸗ 
maligen längeren Conferenz mit ſeinen nächſten Anhängern 
nach Luzern zurück. Mit 77 5 Ausgange einer Angelegenheit, 
welche mehrere Tage hindurch alle Kreiſe unſerer Haupiſtadt in 
fieberhafter Spannung erhielt, dürfte der Bann des Wagner’ 
ſchen Einfluſſes auf König Ludwig II. allem Anſcheine nach 
für immer gebrochen ſein. Dieſes muthmaßliche Reſultat iſt 
um ſo bedeutungsvoller, als die ganze Angelegenheit auch 
eine ſtark ausgeſprochene politiſche Seite hatte. Gutem Vers 
nehmen nach war es nämlich die Abſicht Wagners, nach 
feinem durch die Bülow ſche Affaire unwiderruflich gewor⸗ 
denen Bruche mit allen hieſigen liberalen Parteien, ſich fortan 
auf die ultramontane Seite des hieſigen Hofes zu ſtützen, n 
rauf auch die clericale Hofpartei mit gewohnter Unbefangenheit 
vollſtändig einzugehen bereit war. 


Oeſter reich. 
Wien, 8. September. Zwiſchen der Nationalbank und 
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der Anglo⸗Auſtrianbank ift eine Vereinbarung getroffen, nach 
welcher letztere der Bank ſofort einen Goldbetrag zuführt und 
den Gegenbetrag in Banknoten empfängt. Die Anglo⸗Auſtrian⸗ 
bank beabſichtigt durch dieſe Maßregel dem Geldmarkt Mittel 


ven. 
Frankreich. 


zuzufüh 

Paris, 7. September. „Public“ theilt mit, daß Fürſt 
Gortſchakoff geſtern hier eingetroffen iſt und in einigen Tagen 
wieder abreiſen wird. 

Als ein Zeichen des Umſchwunges, welcher ſich unter dem 
Drucke der Lage vollzieht, kann auch ein offener Brief gelten, 
welchen das bisherige Organ der Kaiſerin und der reaktionä⸗ 
ren Hofpartei, die rance an den Prinzen Napoleon bringt, 
und worin fie über feine Rede jagt: y 

„Dieſe Rede ift mehr als eine Rede, fie ift eine That von 
großem politiſchen Gewichte, ſie iſt mehr als eine That, ſie iſt 
eine Lehre, ſie iſt ein Regierungsprogramm; eine ſolche Kund⸗ 

ebung von Seiten eines an des Thrones Stufen ſtehenden 
Bringen ift ſelbſtverſtändlich eine Verpflichtung, zu thun, was 
er geſagt, und alles, was er vorſchlägt, zu erfüllen, falls 
jemals die Ereigniſſe ihm die Krone aufs Haupt ſetzten. Die 
Dezentraliſalion, der öffentliche Unterricht, die Beziehungen 
der Kirche zum Staate, die Verantwortlichkeit der Beamten, 
die Reorganiſicung der Gemeinde⸗Vollmachten, alle dieſe Fra- 
gen, die Ew. Hoheit jo männlich aufgeſtellt hat, werden an 
die Reihe kommen ... Der geſetzgebende Körper ift jetzt mit 
allen Rechten ausgerüjtet, die einem freien Volke geſtatten, 
feinen Willen auszuſprechen; er wird fih derſelben bedienen, 
wie es feine Verantwortlichteit vor dem Lande und vor der 
Geſchichte gebeut. Frankreich hat fidh wieder ſelbſt erlangt 
und, Herr ſeiner Geſchicke, kann es mit feſtem Schritte die 
Pfade der Geſittung und Freiheit wandeln.“ 

Was man vom kaiſerlichen Prinzen hört, läßt es rathſam 
erſcheinen, daß die Dynaſtie ſich auch außerhalb ſeiner Perſon 
Stützen ſuche. Es wird erzählt, daß derſelbe während ſeiner 
letzten Reife in Toulon ein Kruzifix als Geſchenk des Papſtes 
erhalten und daß, als er von feiner Reife zurückkam und in 
das Krankenzimmer ſeines Vaters zugelaſſen wurde, er den⸗ 
ſelben nur höchſt flüchtig begrüßte, dann fein päpftliches Kruzifix 
aus der Taſche gezogen, es aufgeſtellt hat, vor demſelben niez 
dergekniet iſt und für die Geſundheit ſeines Vaters gebetet 
hat. „Es war ſehr rührend“ — ſo ſagt man, aber es iſt 
darum nicht minder fraglich, ob dieſe fromme Erziehung des 
Nachfolgers Napoleon III. demſelben in den Augen der Fran⸗ 
zoſen ſehr förderlich fein wird. 

Paris, 8. September. Die Agence Havas“ meldet: Der 
Kaiſer hat heute Morgen einem Miniſterrathe präſidirt. Sein 
Befinden iſt gut. g : ; 

„Patrie“ und „Public“ beſtätigen, daß der Kaifer heute 
Mittags 1Y, Uhr einem Miniſterrathe präſidirt und alle aus 
den Minifterial - Departements vorliegenden Aktenſtücke er: 
ledigt hat. ; 

Spanien. 


Madrid, 7. September. Ein neuerdings erlaſſenes Dekret 
geſtattet die Einführung ſpaniſcher im Auslande gedruckter 
Bücher gegen Zahlung einer Eingangsgebühr, außerdem iſt 
dem betreffenden Miniſter vorher davon Mittheilung zu machen. 

„Imparcial“ bezeichnet das Gerücht, der amerikaniſche Ge- 
ſandte habe der dieſſeitigen Regierung eine Note überreicht, 
welche die Möglichkeit durchblicken laſſe, = das amerikaniſche 
Kabinet unter dem Drucke der öffentlichen ung ſich in der 
Lage ſehen könnte, die kubaniſchen Inſurgenten als kriegführende 
Macht anzuerkennen, für völlig unbegründet 
Nach hierher gelangten Berichten des ſpaniſchen Geſandten 
in Waſhington ließe fih allerdings nicht beſtreiten, daß die 
amerikaniſchen Freibeuter in der öffentlichen Meinung an Bo⸗ 


den gewonnen haben und die größten Anſtrengun 
um die Anerkennung des Kabinets zu erlangen. npare 
betont die Nothwendigkeit, die urrektion auf Cuba 
November zu unterdrücken. : í 
Madrid, 8. September. Die Wache vor dem Min 
rium des Innern, welche bisher den Freiwilligen der Frein 
anvertraut war, ift feit geſtern dieſen Letzteren entzogen KT 
Polizeiagenten übergeben worden. Auf der Puerta del 9 
fanden geſtern mehrere Volksanſammlungen ſtatt, welche jene 
eine friedliche Haltung bewahrten. 


Portugal. 


Liſſabon, 7. September. General Maldonado ift 
Kriegsminiſter ernannt worden. 


Großbritannien und Irland. j 

London, 8. September. In Widerſpruch zu hier Y 
kannt gewordenen Madrider Nachrichten melden, wie aus Ne 
Vork per atlantiſches Kabel vom geſtrigen Tage mitgelhe 
wird, Waſhingloner Blätter, daß aus den Unterrebu 
welche der Staatsſekretär Fiſh mit Vertretern des Ausla 
gehabt habe, die Entſchloſſenheit der Unionsregierung, die 
baniſche Regierung noch vor Eröffnung des Kongreſſes S 
zuerkennen, gefolgert werden dürfte. Bisher ſoll diefe 
kennung nur durch die Vorſtellungen des ſpaniſchen Geſa 
verzögert ſein, welcher unter Anderem hervorgehoben 
Spanien fei im Falle eines Krieges, welcher wahrſcheinlich 
ſtehen dürfte, nicht an die Beſtimmungen des Pariſer 
trages über die Ausſtellung von Kapexbriefen gebunden. 7 

Die Wahlen im Staate Vermont find zu Gunſten der * 
publikaner ausgefallen. 4 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 7. September. Fürſt Karl hat fih heute #5 
Eifenbahn nach Giurgewo begeben, um von da die Reife N 
dem Weſten anzutreten. — Die Miniſter Boerco und Me 
haben einen mehrwöchentlichen Urlaub nachgeſucht und erde 
ten. Es iſt dadurch eine Vertheilung der erledigten Refor 
unter die — Miniſter nothwendig geworden, und zun 
werden interimiſtiſch übernehmen der Konſeilspräſident Fu 
Demeter Ghika außer den öffentlichen Arbeiten noch das Kr 
miniſterium, der Miniſter des Innern Cogalniceano die Leiti 
der auswärtigen Angelegenheiten, und der Kultusminiſter Cie 


lesco die Juſtiz. * 
8. September. Geſtern hat der Fürſt Íe 


Bukareſt, 
Reife nach dem Weſten angetreten und dieſelbe auf der Ei 
bahn yr Bukareſt nach Giurgewo begonnen. Dieſe BA 
ſtrecke ilt jetzt vollſtändig fertig und wird demnächſt dem Öl 
lichen Verkehr übergeben werden. en als 20,000 Menſch 
hatten den Fürſten auf dem Bahnhofe erwartet. Das fill 
liche Gefolge beſteht aus dem Marſchall des Paleſtes Geo 
Philippesco und zwei Adjutanten. Die Minifter Boerco Wi 
Mano, welche beurlaubt find, begleiten den Fürſten bis Wien 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 9. September. „Gaulois“ meldet: Der Final 
miniſter Magne werde ſich heute Abend nach Perigord be 
ben und der Miniſter des Ackerbaues, Leroux, feine vorläufſ 
Vertretung übernehmen. e j 
Paris, 9. September. Die aus St. Cloud Nan ; 
Nachrichten beſtätigen, daß der Kaiſer geſtern einen lant 
Spaziergang im dortigen Park gemacht habe, daß derſelbe el 
ehr gute Nacht gehabt und daß das Allgemeinbefinden, 9 
abgeſehen davon, daß es zu Beunruhigungen keinerlei Anl 
geboten, ſich entſchieden verbeſſert habe. — 
Belgrad, 9. September. Der Kriegsminiſter hat ſich in 
Begleitung zweier Adjutanten nach Baſiaſch begeben, um den 


Lokales und Provinzielles. 


25. A Kreis Synode. 
aut fand die diesjährige Kreis⸗Synode der 
lögefe unter dem Vorſiz des Superintendenten 
Eutin fat Die Glieder der Synode, 26 Geiſtliche, 
I err Ma der Gemeinde⸗Kirchenräthe und ein Ehrenmitglied 
ſich kurz o, Drathsherr v. Küſter aus Lomnitz — verfammelten 
wunden daſelb Uhr im Aktusſaale des Kantorhauſes, und 
Köni l. Rori oſt von dem Vorſitzenden dem Kommiſſarius des 
geſtellt iſtorii Konſiſtorialrath Profeſſor Dr Köſtlin, vor- 
6 hr begaben fih die Synodalen unter dem 
locken in die Gnadenkirche, wo der vorbereitende 
61 urch Paftor Rüthnick aus Reibnitz über Lucas 
digtem Gottes dicbaulicher Weiſe gehalten wurde. Nach been: 
im Attussa le ienſte ward nach halbſtündiger Pauſe die Sitzung 
Uberintenn e mit Geſang und Gebet eröffnet. Nachdem der 
; Hither den Jahresbericht erftattet hatte, trug der 
tath Schol orſteher der Hirſchberger Gnadenkirche, Kreisgerichts⸗ 
num zur 8. ein Referat vor über die vom Königl. Konſiſto⸗ 
dende Vorf l, athung geſtellte erſte Propoſition: Iſt die bin: 
bath u agsliſte für die Wahlen zum Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
* lehelien — und wenn nicht, welche Maßregeln ſind 
möglicht effen, um die Erlangung ſachgemäßer Wahlreſultate 
in, schloß ſichern. Der Correferent, Superintendent Werten: 
an und m fo den gründlichen Ausführungen des Referenten 
i Mia atte fein Votum, welches wie das des Referenten 
er Jm der bindenden Vorſchlagsliſte befürwortet. 
Bort Norins des Königl. Konſiſtorii ſtimmte ſeinerſeits 


ei und legte die Nothwendigkeit dieſes von 
n Bedenken betrachteten Vorgehens dar. Die 
ſich nach kurzer Debatte mit 38 gegen 10 
Wahl, — einſtimmig aber dafür, daß die 
ich weſ nten und Correferenten im Anſchluß an die 
en sm tphäliiche und hannoverſche Kirchenordnung aufge⸗ 
f) Mofliren regeln zur Erlangung ſachgemäßer Wahlreſultate 
neben — oe en. Die Frage: Ob in größeren Gemeinden 
zu wählen P emeinbe-Stirchenrathe eine größere Repräſentation 
war, vorld ei, — blieb, nachdem dafür und dawider geſprochen 
node ein dufte unentſchieden — dagegen erklärte fidh die Sy⸗ 
des m bemmig für die Verſchmelzung des Lirchenvorſtan⸗ 
dab, dieselben Gemeinde⸗Kirchenrath unter der Vorausſetzung, 
ie p. Sep auf dem Wege der Geſetzgebung mit Nüdficht auf 
Pi, atiſchen Rechte geordnet werde. ; 
die Ge nun Paſtor Peiper aus Petersdorf ſein Referat 
riug elan buchfrage zur Mittheilung gebracht und der Kom: 
es Königl. Konſiſtorii die hierbei ſich darbietenden 
nachgewieſen und die Einführung eines kleinen 
* uchs von ca, 400 Liedern für die Gemeinden mit 
die uf die fluctuirende Bevölkerung befürwortet hatte — 
e bfai dnode nach längerer Debatte folgende Reſolution: 
von. ca, 400 2 der vom Konſiſtorium beantragten Sammlung 
er an iedern empfiehlt ſich mit der Maßgabe, daß diefe 
ünit ki ung definitiv im kirchlichen Gebrauch bleibe und 
12 wer e Anhang für häusliche Andachten ver⸗ 
% Ju k EIER 
ſich die Ceſſügung der Liturgie und eines Gebetbuchs konnte 
Nachd Dnode nicht entſcheiden. 
nun em der Vorſitzende noch die Kreis⸗Synodal⸗Kaſſen⸗ 
“N 8 gelegt hatte — welche von 2 Mitgliedern geprüft und 


u 
el 


richtig befunden wurde — und einige andere ea? 
heiten erledigt waren — ward die Synode gegen 5 
Gebet und Segen geſchloſſen. 


Hirſchberg, 8. September. Heute ward hierſelbſt im 
Aktusſaale des Kantorhauſes bei der evangeliſchen Gnaden⸗ 
kirche unter dem Vorſitz des Superintendenten Richter aus 
Landeshut die Bezirks⸗Synode zum Behuf der Wahl von 
Deputirten zur außerordentlichen irovinziak Synode auf Grund 
des Allerhöchſten Erlaſſes vom 3. Juni d. J. und nach Maß⸗ 
ook ber unterm 16. Juni c: darüber publizirten Verordnung 
abgehalten. È j 

Die Deputirten, Geiſtliche und Laien aus den Diözefen 
Bolkenhain, Hirſchberg, Landeshut und Schönau, waren, 120 
an der Zahl, erſchienen. j 

Nach erfolgter Bildung des Vorſtandes, in welchen Sup. 
Werkenthin und Kreisgerichtsrath Scholz gewählt wurden, ward 
zur Wahl der Deputirten geſchritten. Die Zahl der zu wäh: 
lenden betrug 4. Es wurden gewählt der Sup. Richter aus 
Landeshut und — als Geiftliber — der Sup. Werkenthin 
in Hirſchberg; und als Lairnmitglieder der Baron v. Zedlitz 
auf Neukirch und der Kreisgerichtsrath Scholz in Hirſchberg. 

Nach Beendigung des Wahlgeichäfts wurde die Grundſache, 
nach der die Aufbringung der Diäten und Reiſekoſten für 
die Provinzial⸗Synodal⸗Deputirten zu beſchaffen ſind, feſtgeſtellt. 
Die Deputirten waren der Anſicht, daß dieſe Koſten vom Staate 
getragen werden müßten. Gegen 5 Uhr endete die Synode, 
welche die Ehre hatte, auch den Herrn Ober-Präfiventen von 


br mit 


Sir 
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Schleſien, Se. Erlaucht den Herrn Grafen Stolberg, in ihrer i 


Mitte zu ſehen. 

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht eine längere amtliche 
Mittheilung, welche ſeitens der Miniſterien der auswärtigen 
Angelegenheiten und des Innern an das hier unter dem Vor⸗ 
fibe des Geheimen en Kühnemann zuſammenge⸗ 
tretene Comité von Betheiligten bei der Lebensverſicherungsge⸗ 
ſellſchaft „Albert“ erlaſſen worden ift. Dieſelbe giebt ein 
Bild der Sachlage, ſoweit ſolche ſich nach bis jetzt vorliegen⸗ 
den Materialien darſtellt, und hebt hervor, daß, da der hieſige 
Generalbevollmächtigte für Preußen, Lewine ſeine Functio⸗ 
nen eingeſtellt, ſo iſt im Intereſſe der dieſſeitigen Verſicherten 
das Berliner Polizeipräſidium ermächtigt worden, die etwa fäl⸗ 
ligen und zur Zahlung offerirten Prämienbeiträge bei der Po⸗ 
lizei⸗Hauptkaſſe zur Aſſervation nehmen zu laſſen. Der Gene⸗ 
ralconſul in London iſt hiervon mit dem Auftrage benachrich⸗ 
tigt worden, dem interimiſtiſchen Verwalter und dem concurs⸗ 
. hg Gerichte von dieſer Maßnahme amtlich Kenntniß zu 
geben. 

* In Schleſien find bekanntlich 51 evangeliſche Kreis- 
Synoden behufs Behandlung von 3 wichtigen rageg abge: 
halten worden und zwar I) betreffend die freie Wähl der 
Mitglieder der Gemeindekirchenräthe unter Wegfall der bisher 
gebräuchlichen Vorſchlagsliſte; dieſe wurde von 27 Synoden 
(gegen 24) angenommen; 2) die Erweiterung der den Ge: 
meinden zuſtehenden Rechte durch Verſchmelzung obiger Körper⸗ 
ſchaften mit den bisherigen Kirchenvorſtänden; erhielt mit 
35 Stimmen die Mehrheit; 3) die Herſtellung eines kleinen 
Hülfsgeſangbuchs von 3—400 Liedern unter Aufrechterhaltung 
der bisherigen Lokal⸗Geſangbücher; erhielt in 32 Synoden die 
Mehrheit. 

* Dem Steuer-Einnehmer Sperra zu Schmiedeberg ijt 
der Rothe Adler⸗Orden 4 Claſſe verliehen worden. Dem 
Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt des Schleſ. Füſilier⸗Regiments 
Nr. 38, Dr. Biefel, iſt der 


worden: der Landesält 
Küſter auf Hohenliebenthal; den Hauptmann und 


r a 


Majorsrang verliehen worden. 
Zu Ehren ⸗Rittern des en find u. A. ernannt 
eſte und Kreisdeputirte Alfred von 


r im Schleſ. Füſilier⸗Regiment Nr. 38 von 
Neun Halender der Gas: Laternen hieſiger Stadt. 


Datum. PR nee Nachtlaternen. 
12. 13, Sept. von 7¼ — 11 U. von 11—4½ U. 
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18. 4 
Hirſchberg, den 10. Sept. 1869. Vorgeſtern wurde im 
Bober am ſogenannten Hahnzipfel hierſelbſt die Leiche einer 
unbekannten männlichen Perſon aufgefunden. Der Leichnam 
hatte anſcheinend bereits 14 Tage bis 3 Wochen im Waſſer 
* er wurde auf dem 5 beerdigt 
andes hut. Das „Kr.⸗Bl.“ macht bekannt, daß die 
zur Stägigen Uebung nach Hirſchberg einberufen geweſenen 
Unteroffiziere u. Mannſchaften der Landwehr ihre Marſch⸗Com⸗ 
petenzen (der Unteroffizier mit 7 Sgr. 9 Pf, der Wehrmann 
mit 6 Sgr. 3 Pf.) bei ihren betreffenden Bezirksfeldwebeln in 
Landeshut und Liebau zu erheben haben. Die etwa ſchon von 
den Ortsbehörden erhobenen Competenzen ſind dagegen an 
dieſe zurückzuzahlen. 
auban. Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath 
Ullrich iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte 
ertheilt worden. f 
Görlitz. Bekanntlich hatten über die Fuſion der 
Berlin⸗Görlitzer, Halle⸗Sorau⸗Gubener und Mär- 
kiſch⸗Poſener Bahn außer dem Miniſterium auch noch 
die Aktionäre oder richtiger die Generalverſammlungen der bei- 
den letzteren Bahnen zu entſcheiden. Die Generalverſammlung 
der Halle⸗Sorau⸗Gubener Bahn hat, wie zu erwarten war, 
die Anträge des Verwaltungsraths, bezüglich einer Verſchmel⸗ 
zung des Unternehmens mit der Berlin⸗Görlitzer und der Mär: 
tiſch⸗Poſener Eiſenbahngeſellſchaft, ſowie bezüglich der Aus: 
führung verſchiedener Anſchlußbahnen mit 1468 von 1556 ver⸗ 
tretenen Stimmen angenommen. , (G. Anz.) 
Breslau, 6. September. Die Einnahmen der Ober: 
ſchleſiſchen Hauptbahn betrugen im Auguſt d J. 517,200 Thlr., 
Mindereinnahme gegen das Vorjahr 5407 Thlr.; die der Zweig: 
bahn in den Kohlenrevieren 12,060 Thlr., Mindereinnahme 
2002 Thlr.; die der Strecke Breslau⸗Poſen⸗Glogau 154,970 
Thlr., Mehreinnahme 9933 Thlr:; die der Strecke Stargard⸗ 
Poſen 117,879 Thlr., Mehrein nahme 12,009 Thlr. 
Neuberun, 6. September. Obgleich wir in einer Zeit 
leben, welche Anſpruch auf Aufklärung macht, paſſiren doch 
noch immer Dinge, welche mit dem Staube des Mittelalters 
längſt vermodert ſein ſollten. Vor Kurzem brannte es in dem 
benachbarten Biallowitz. Da es ziemlich trocken war, ſo drohte 
auch einem Nachbarhauſe Gefahr. Statt nun aber, wie dies 
allſeitig geſchah, dem Feuer kräftig entgegen zu arbeiten, wußte 
ein Bewohner des gefährdeten Gebäudes nichts Anderes zu 
Kun, als, mit dem Bilde des heiligen Florian bewaffnet, die 
eſchwörung des Feuers zu verſuchen. — Während augen: 
blicklich täglich Hunderte von Menſchen, größtentheils aus 
Oeſterreich, zum großen Ablaß der „ſchwarzen Mutter Gottes“ 
nach Czenſtochau wallfahrten, predigen in Myslowitz von früh 
bis Abends die ange und ziehen durch die Kraft ihrer 
Rede das Volk in Menge herbei, ſo daß in vielen Gruben und 
anderen Etabliſſements bereits die nee Arbeits: 
kräfte fehlen. (Schl. Ztg.) 


Amtliche Weiſungen zur Ausführung der neuen 
Gewerbe Ordnung. Ý 
Im Hinblick auf die umfaſſenden und eingreifenden Ber- 
änderungen, welche auf Grund der Gewerbe⸗Ordnung vom 21. 
Juni d. J. im geſetzlichen Stande des Gewerbeweſens eintre⸗ 
ten, mußte es der Staats⸗Regierung angemeſſen erſcheinen, 
durch eingehende Erläuterungen und Weiſungen die gleihmä- 
ßige Handhabung des neuen Geſetzes, und zwar zunächſt der 
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92 mit dem 1. Okt. d. 8. zur Ausführung kommend 
driften deſſelben, von Seiten der Verwaltungsbehörde 
ſämmtlichen Theilen des preußiſchen Staates ſicher zu M 
Eine ſolche ausführliche Anweiſung ift in dieſen Tagen von 
bei der Regelung des Gewerbeweſens betheiligten Miniſten 
erlaſſen worden und war um fo mehr geboten, als die Gew 
Ordnung, welche für das Geſammtgebiet des Nordena 
Bundes beſtimmt ift, mit Rückſicht auf die verſchiedenarm 
Verhältniſſe der einzelnen Bundesſtaaten vielfach nur allge 
gehaltene Vorſchriften ertheilt und zum Theil ausdrücklich 
die Landesgeſetzgebung verweiſt. *. 
Der Miniſterial⸗Erlaß bezeichnet von vornherein den © 
ſatz der Gewerbefreiheit als den leitenden Gedanken 
Gewerbe⸗Ordnung, und den Behörden wird noch beſtimſ 
als Richtſchnur vorgezeichnet, daß der neuen Geſetzgebung 
Abſicht zu Grunde liegt, den Gewerbebetrieb, ſoweit dies 
dem öffentlichen Wohle irgend verträglich ift, von polizei 
Beſchränkungen zu befreien, und daß daher diejenigen Vorl 
ten, durch welche ſolche Beſchränkungen aufrecht erhalten 
Ausnahmen von der Regel bilden. 3 
Bei Beantwortung der wichtigen Frage, in wie weit 
bisher geltenden Anordnungen noch auf die Regelung des 
werbe⸗ Betriebes Anwendung finden, kommt lnächt na 
tracht, daß von dem Tage ab, mit welchem die Gewerbe 
nung in Wirkſamkeit tritt, die Beſtimmungen derſelben N 
Ordnung des Gewerbeweſens in erſter Reihe maßgebend 
den. Soweit die Vorſchriften des beſtehenden Rechtes dan 
nicht vereinbar ſind, verlieren ſie ihre Kraft; nur ſoweiſ 
neben der Gewerbe⸗Ordnung beſtehen können, bleiben fte in 
tung. Wenn aber das neue Geſetz in gewerblicher Bezte 
die Grundſätze der Gewerbefreiheit durchgreifend zur fi 
bringt und die Einwirkung der Auſſichtsbehörden auf 
Grenzen zurüdführt, fo werden die Gewerbetreibenden! 
nicht von der Beachtung derjenigen allgemeinen Vorjahr 
entbunden, welche theils auf Geſetzen, heils auf obrigkeitlich ff 
Verordnungen beruhen und die auf Jedermann, er mag ai 
Gewerbe betreiben oder nicht, Anwendung finden müſſen 
Es unterliegt daher keinem Zweifel, daß die in den einzeln, 
Landestheilen beſtebenden allgemeinen polizeilichen Vorſchriſt 
welche dem Bereich der Bau-, Feuer-, Geſundheits⸗, Sicher hen! 
und Sittenpolizei angehören, auch in Bezug auf die Gewas 
7 durch die Gewerbe⸗Ordnung nicht außer Kraft ed 
etzt ſind. a 
Die bisherigen geſetzlichen Beſtimmungen über den G a 
und Schankwirthſchaftsbetrieb und den Kleinhan 
del mit Getränken erleiden mehrfache weſentliche Abänhed 
rungen. n 
ach den allgemeinen Grundſätzen der Gewerbe ⸗ Hm 
nung für den Norddeutſchen Bund ift: J) Der gleichzeitige N 
trieb dieſer Gewerbe in mehreren Betriebs⸗ und Verkauft , 
zulaſſig. Es muß aber pe einzelne derjenigen Lokale 
welchem ein ſolcher Betrieb ſtattfinden foll, nach feiner Beid 
fenheit und Lage den polizeilichen Anforderungen genie 
2) Es können die Befugniſſe zum Betriebe vorgenannter \ 
werbe fortan durch Stellvertreter ausgeübt werden; diefe ME 
fen jedoch den für diefe Gewerbe insbeſondere vorgeſchrieben 
Erforderniſſen ebenfalls genügen. 3) Die Erlaubniß zum ) 
werbe⸗Betrieb, welche bisher für die Dauer eines Kalender 
res in einzelnen Landestheilen auf Widerruf ertheilt mot“ 
ift, darf nunmebr weder auf Zeit ertheilt, noch in der RE 
widerrufen werden. 4) Die einmal zugelaſſenen Gewerbe it 
nen, nach dem Tode des Gewerbetreibenden, für Rechnung Sg, 
Wittwe während des Wittwenſtandes, ferner der minderjährſ 
Erben und während einer Kuratel oder Nachlaßregulirung di 
geeignete Stellvertreter betrieben werden. 
Auch bezüglich der beſonderen Beſtimmungen über die Zu⸗ 
laſſung zu den im Obigen erwähnten Gewerben ſind mehrere 


n 
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inaen eingetreten: 1) Die Errichtung von bloßen 
iĝ chaften ift überall nicht mehr an eine polizeiliche 
del mit 3 gebunden. Dagegen bedarf fortan 2) der Kleinhan⸗ 
dung mit ranntwein ‚oder Spiritus, auch wenn er in Verbin⸗ 
polizeili 0 einem kaufmänniſchen Geſchäfte betrieben wird, der 
werb en Erlaubniß. 3) Für die Zulaſſung zu dieſen Ge⸗ 
nicht weit mmen die Vermögensverhältniſſe des Nachſuchenden 
gebe nen in Betracht. 4) An Stelle der bisher erforderlich 
des rüfung: ob die Perſönlichkeit und die Führung 


ache enden die Bürgſchaft eines ordnungsmäßigen Ger 
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es gewähre? tritt die befondere Feſtſtellung darüber: 
1 Nachſuchenden Thatſachen vorliegen, welche die 
der V le tehtfertigen, daß er das Gewerbe zur Förderung 
Auſitlichten des verbotenen Spiels, der Hehlerei oder der 
Gewerbes p mißbrauchen werde. 5) Das zum Betriebe des 
nach beſtimmte Lolal muß feiner Beichaffenheit und Lage 
Beziehun polizeilichen Anforderungen genügen; daher in dieſer 
findet. 0 die Prüfung der Polizeibehörde nach wie vor ſtatt⸗ 
| des Auch können die Landesregierungen, ſo weit die 
ſchänten * nicht entgegenfteben, die Erlaubniß zum Aus⸗ 
u Piritug ranntwein u. dem Kleinhandel mit Branntwein 
niles abhanauch von dem Nachweis eines vorhandenen Bebürf- 
Hernach fü "gig machen. Die Erörterung der Bedürfnißfrage ift 
Vi u Ar alle Fälle ausgeſchloſſen: bei der Gaſtwirthſchaft; beim 
fee, einſchank; bei der gewerdmäßigen Verabreichung von 
ee, Mineralwaſſer x. In Beziehung auf Erlaubniß zum 
hr von Branntwein und zum Betriebe des Klein: 
it Branntwein und Spiritus ſoll es dagegen im 
end tagte bei dem bisherigen, den Landesgeſetzen 
En Verfahren bewenden, nach welchem zunächſt der 
es Bedürfniſſes, als die Bedingung der Zulaſſung 
ebetrieb, geführt werden muß. 
ee] Ortsſtatut oder Anordnung der Verwaltungs: 
gründete Verpflichtung der Geſellen, Gebülfen, Lehr 
Fabrikarbeiter, einer beſtimmten Kranken, Hülfs⸗ 
ekaſſe beizutreten, ift durch die Gewerbe⸗Ordnung 
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N : 
„Vor ur Quellenkunde. 
Í den digen Jahren — ſchreibt Herr v. K — ſollte hier 
unnen dorwerke Canthen wegen Waſſermangel ein dritter 
| Au sgraben werden und wurde wegen Mangel an Ber: 
Aller", „rem bereits verfuchten „Recept zur Auffindung von 
taben, ea) nicht möglicher Weiſe erfolglos 50 Fuß tief zu 
Mehrere Abbe Richard hierher berufen. Dieſer gab 
N fein pp te an, wo Waſſer in genügender Menge vorhan⸗ 
ene twi von denen der dem Gehöfte am nächſten gelez 
l te fi und gebohrt wurde. — Die Angabe des Abbe 
als vollkommen richtig, es fand fich in einer Tiefe 
\ gut reichlich gutes Waſſer; aber das Recept hatte 
, Allee genau angegeben, Ich fühle mich deshalb ver: 
Mite, 8 welche an Waſſermangel leiden, jae auf ganz 
en Geſetzen beruhende Recept mitzutheilen. 
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Man gräbt bei trockenem Wetter und trockenem Boden ein 
Loch von einem Fuß Tiefe. In dieſes ſetzt man einen neuen 
irdenen Topf, in welchen man zuvor 5 Loth ungelöſchten Kalt, 
5 Loth Grünſpan, 5 Loth weißen Weihrauch — alles fein 
pulveriſirt und mit 1 Loth kurzer Schafwolle zugedeckt und das 
Ganze gewogen. Dann ſchütte man die Erde darüber hin. 
Hat der Topf 24 Stunden lohne Regen) in der Erde geſtanden, 
ſchütte man den Boden ſchnell von der Wolle und wiege den 
Topf, ſobald er gereinigt iſt. Hat nun das Gewicht abgenom⸗ 
men, ſo iſt kein Waſſer an dieſer Stelle, hat es aber zuge⸗ 
nommen 1 Loth, ſo liegt das Waſſer B Fuß tief, 
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Kunft und Wiſſenſchaft. 

Berlin. Zu dem hundertjährigen Jubiläum Alexander 
von Humboldt's hat Herr E Weigand, einer der erſten Stem- 
pelſchneider der königlichen Münze in Berlin, eine Denkmünze 
auf den großen Naturforſcher gefertigt. Der Kopf Humboldt's 
iſt ganz meiſterhaft geſchnitten. Die Rückſeite der Medaille 
trägt, von einem Eichenkranz umſchlungen, die Inſchrift: Sol- 
lemnia saecularia diei natalıs celebratä Berolini D. XIV, 
Sept. MDCCCLXIX, Die Medaille ift in Zinn (Preis 10 Sgr.), 
Bronce (Preis 1 Thlr.) und Silber (Preis 3%, Thlr.) in der 
Größe eines preußiſchen Zweithalerſtücks geprägt worden. Man 
ine 5 bei Bellair, Frieprichitraße 128, und Leſſer, Leipziger: 

rahe 27. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Zu wiederholten Malen haben wir eines Schwind⸗ 
lers erwähnt, der ein Geſchäft daraus macht, die Inhaber von 
Hotels oder deren Kellner in raffinirter Weiſe zu brandſchatzen; 
wir erinnern nur an ſeine neueſten Debuts in hieſiger Stadt, 
in der „Stadt Halle“ und im „Hotel de Brandenbourg.“ Von 
allen Seiten laufen gegenwärtig Nachrichten hier ein, aus de⸗ 
nen hervorgeht, daß es fih hier um einen hödhft geming 
lichen Induſtrieritter handelt, der periodiſch in allen größeren 
Städten Deutſchlands auftaucht. Unter den vielen Schwinde⸗ 
leien, die er in neueſter Zeit verübt, heben wir nur folgende Betrü⸗ 
gereien hervor. In einem der erſten Hotels in Frankfurt 
machte er am 16. Juli d. J. den Verſuch, eine Hundertthaler⸗ 
note zu wechſeln, ohne eine ſolche zu beſißzen. Nachdem ihm dies 
mißlungen, begab er fih nach Hanau, wo er als Oberamtmann 
Böhm aus Sn eine Menge Darlehen von verſchiedenen 
Kellnern erhob, den Betrug mit der Hundertthalernote wiederholt 
verſuchte und ſchließlich ſpurlos verſchwand. Am 2. Auguſt kehrte 
er als „Oberamtmann Stahl aus Jüterbogk“ in einem feinen 
Leipz! er Hotel ein, verübte denſelben Schwindel mit der 
Auswechſelung einer angeblichen Hundertthalernote, erhob au⸗ 

erdem von dem Oberkellner des Hotels ein Darlehn von 15 

halern und verſchwand, ohne ſeine Zeche zu bezahlen. Bald 
darauf erſchien er in Wiesbaden als „Oberamtmann 
Heller aus Halle“ und verlangte im Hotel nicht weniger 
als einen Salon und drei Schlafzimmer mit je drei Betten 
für feine, angeblich nachkommende Familie. Am folgenden 
Tage lieh er ſich vom Oberkellner 100 55 in Gold und ver⸗ 
ſchwand, nachdem ez eine Zeche von 40 Gulden gemacht und 
außerdem einer Dame 40 Thlr. abgeborgt hatte. Die Schwin⸗ 
deleien, die er in neuer eit in Berlin ausgeführt, find be- 
kannt. Dieſer Ken gefährliche Induſtrieritter, auf welchen 
wir alle hieſigen Hoteliers wiederholt aufmerkſam machen, ift 
ein Oekonom Friedrich 3 Stieber aus a der 
ſchon feit langer Zeit ſteckbrieflich verfolgt wird. iſt ca. 
32 Jahre alt, glatt raſirt, hat ein ovales Geſicht, iſt äußerſt 
redſelig und trug bei ſeinen bisherigen Schwindeleien einen 
dunklen Uebergicher, helle Hoſen und lackirte Stiefeln. t 
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VF 
Spremberg. Große Beſtü erregt hier das plötz⸗ 


liche Verſchwinden eines jüdiſchen Kaufmanns Singer 
aus Jaſſy, der ſeit einigen Jahren einen Tuchhandel in 
Leipzig betrieb und namentlich bei unſeren Fabrikanten be⸗ 
deutende Einkäufe machte, die er mit Wechſeln bezahlte. Ob⸗ 
leich die Unreellität mehrerer Geſchäftsleute aus den Donau⸗ 
Gärſtenthumern hier hinlänglich bekannt iſt, und Warnungen 
auch bis hierher drangen, iſt es dem Schwindler doch gelungen, 
für mehr als 70,000 Thlr. Waaren zu erhalten. Die darauf 
ausgeſtellten und weiter gegebenen Wechſel ſind zum Theil in 
den nächſten Tagen zu decken, und mit Beſorgniß ſieht man 
dem Tage entgegen, an dem alle Verpflichtungen gedeckt 
ein müſſen. t 
; Vor einiger Zeit ſtand ein Mädchen vor Gericht. Was 
ür ein Geſchäft treiben Sie? fragte der Richter und ſetzte 
inzu: Sie exröthen! — Nein, mein Herr, ich bleiche und bin 
Weißwaſcherin! — Der ganze Gerichtshof brach in Lachen 
aus. Trotz des Milderungsgrundes dieſes Wortſpieles wurde 
das Mädchen verurtheilt. . 
Beſitzveränderungen. 

Durch Kauf: das Rittergut Golewo, Kreis Rybnik, vom 
Rittergutsbeſ. H. Langner an den Rtgbſ. Anton Schmidt aus 
Niet das Rittergut Sponsberg, Kreis Trebnitz, vom Rtgbſ. 
v. Poſer an den ehemal. ie v. Schalſcha in Dresden, 
das Rittergut Ober⸗Sodow, Kreis Lublinitz, nebſt der Poſt⸗ 
halterei zu Lublinitz, vom Rtgbj. Schmalhauſen an den Fa: 
britbeſ, v. Normann zu Dresden, das Rittergut Golkowitz, 
Kreis Rybnick, von Frau Gräfin v. Reichenbach an den Guts- 
beſitzer Pelſch aus Sackerau, das Freigut Nr. 2 zu Pronzen⸗ 
dorf, Kreis Steinau, vom Freigutsbf. Hellrung an den In⸗ 
ſpektor Loenhert zu Schweidnitz, das Vorwerk und Mühlen⸗ 
Etabliſſement Golechow, Kreis Rybnik, vom Gutsbeſ. Langer 
an Frau Gutspächter Schmidt aus Breslau. 

Concurs⸗ Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Handelsmanns Franz Anton 
Dröge von Hohenbucko (Kreisgericht Liebenwerda), Verwalter 
Rechtsanwalt Paſchke in Liebenwerda. Term. 2. Sept. c.; des 
Kaufm. Johann Heinrich Städing zu Rinteln, T. 30. Sept.; 
des Kaufm. und Colonialwaarenhändlers Otto Härtel zu Chem⸗ 
nitz (Königr. Sachſen), T. 11. Oktober. 

Vieh: und Pferdemärkte. 

In Schleſien: Septbr. 13.: Auras, Poln. - Wartenberg, 
Beneſchau, Creutzburg, Leobſchütz, Oppeln, Ottmachau, Toſt, 
Diehſa, Polkwitz, Schlawa, Schönberg. — 14.: Kl.⸗Strehlitz, 
Friedeberg a. Q. Kupferberg. — 16.: Ohlau, Annaberg. 

In Poſen: Septbr. 13.: But, Pleſchen. — 14.: Kähme, 
Schildberg, Schwetzkau. — 15.; Filehne, Zernit, — 16.: Neu: 
brüd, Podzamcze, Punitz, Schmiegel, Xiong, Powidz. 


Falſche Ehre. 


Geſchichte aus dem Leben, erzählt von Ernſt v. Waldow. 


ortſetzung) 

„Ja“, fügte Feodor ſeufzend hinzu, „das Spiel iſt zwar 
eine noble, aber fehe koſtſpielige Paſſion,“ und ſalbungs⸗ 
voll fuhr er fort: „Sie ſind eigentlich zu beneiden, mein 
junger Freund, daß Sie ohne dieſelbe exiſtiren können!“ 
Dann zu den Anderen gewandt: „Nun, meine Herren, 
wenn's beliebt!“ damit neigte er ſich etwas auf den Tiſch 
herab, wie um die Karten zu ordnen, flüſterte jedoch dabei 
mit leiſer Stimme ſeinem Nachbar zu: „Redet dem Weſ⸗ 
ſenhagen nicht mehr zu, der arme Menſch iſt ohnedem ſchlecht 
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„Hatte nun ein Laut dieſer geflüſterten Worte C 
Ohr erreicht, oder errieth er mit dem Inſtincte des 
deren beleidigenden Sinn, genug, er erröthete tief, ſein 
verletztes Ehrgefühl trieb ihn an, der Geſellſchaft zu zeigt 
daß nicht die Rückſicht auf die mütterliche Mahnung od 
auf einen ihn möglicherweiſe bedrohenden Geldverluſt ; 
Motiv feines Ablehnens fei, deshalb ſagte er auch jetzt!! 
möglichſt ruhigem Tone zu feinem Begleiter, der fwe 
fam und beobachtend hinter ihm fand: „Nun, Herr M 
Severing, ich glaube, diefe Herren hier haben Recht, wel 
fie uns vorwerfen, daß wir zu vorſchnell über das Sh 
und feinen Reiz abgeurtheilt haben; wie wär's, wenn W 
verſuchten, uns eine andere Meinung davon zu verſchaffen 
Und ohne die Antwort feines Begleiters, welche nur in! 
nem mißbilligenden Kopfſchütteln beſtand, abzuwarten, 
ni Elmar ſchnell entſchloſſen eine Karte mit zwei Ge 
tücken. . 
Elmar hatte gewonnen. Man machte ihm bereitwill 
Platz und verfolgte fein Spiel mit großem Intereſſe. s 
ewann ein Mal und das andere Dral und bald fidt 
Aa ein hübſches Häuflein Gold⸗ und Silberſtücke vor M 
auf. Der Dämon des Spieles hatte feine Seele erfal 
fein Auge glühte, fein Herz ſchlug faſt hörbar, und M 
einem Gefühl von Schadenfreude, das ihm ſonſt jo fre 
war, ſah er in das erbleichte Antlitz des Bankhalters, N 
nes, wie er ſeit dem Auftritt von heute Abend glaubte, 
vorzugten Nebenbuhlers. i 
a legte ſich eine Hand ſchwer auf feine Schulter, M 
Severins Stimme flüfterte in fein Ohr: „Hören Sie I 
auf, junger Freund, ehe ſich das Glück wendet!“ í 
Elmar ſchüttelte mit dem Kopfe und aufblickend ſah⸗ N 
in das Geſicht feines vis-à-vis, des Grafen Feodor, DEN: 
ſchmale Lippen ein geringſchätzendes Lächeln umzog; fo 1 
er ſich aber beobachtet glaubte, ſprach er zu Elmar gewal 
in höflichen Tone: „Wenn Sie irgend etwas, vielleicht! 
vorher gegebenes Verſprechen, am Weiterſpielen Hinds 
Herr v. Weſſenhagen, fo bitte ich Sie dringend, ſich dun 
aus nicht zu geniren, es bedarf keiner Revanche!“ ; 
Elmar erglühte, das Haupt ftolz erhebend antwortete | 
„Sie irren, Herr Graf, ich ſtehe Ihnen mit Vergnügen AE 
Dienſten, und zwar fo lange, als die Herren hier es WM 
ſchen werden, denn ich lege zu wenig Werth auf die W 
gewordene zufällige Gunſt der Glücksgöttin, als daß 8 
danach trachten folte, fie nach der Gewohnheit ignote 
Spieler ſchnell in Sicherheit zu bringen.“ 
Graf K. verneigte ſich ſtumm. an ſpielte weiter. ze 
Doch es war, als hätte Frau Fortuna das kühne W 
ihres neuen Günſtlings vernommen und ihm unwillig 
ſtrafend den Rücken gekehrt, denn ſchon die nächſte W 
verlor, und da Elmar, gereit durch die Konſequenz fe 
Unglücks, nur um ſo höhere Summen ſetzte, veci ve gD: 
bald fein Gewinnſt gleich dem Derengolbe, einem Gef: 
böſer Geiſter, das ſich, der Sage nach, bei dem ei 
Na e in ein Häuflein Kohlen oder Aſche vervd 
eln ſoll. À o 
Da es Elmars „Ehre“ nicht erlaubte, jetzt aufzuh 
ſpielte er „auf Ehrenwort“ weiter. 
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genug ſituirt.“ Fortſetzung folgt. a" 
7 Nebſt drei Beilagen | 21 
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Ne Beilage zu Nr. 106 des Boten a. 
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d. Riefengebirge. 11. September 1869. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
de Nummern, bei denen Nichts 


denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 45 Thalern. 
| 3. Klaſſe 140. Klaffen⸗Lotterie. 
l Gewi Ziehung vom 8. September. 
3 Gewinn von 5000 Thlru. auf Nr. 22040. 
36379, inne von 2000 Thlrn. auf Nr. 15320 35615 
l Gewinn 


ewinn von 1000 Thlrn. auf Ar. 41239. 
1 Gewinne von 600 Thlrn. auf Nr. 62695 94659. 
(81446, Winne von 300 Thlrn. auf Nr. 32347 53732 64860 


1 . 

Y Gewinne von 100 Thlru. auf Nr. 5506 6236 

Nr 109 33725 39969 40676 60733 63803 90747. 
agg 4189 160 226 253 274 221 302 308 333 337 349 
72 897 5 545 574 (50) 668 673 709 730 733 734 739 
01 824 971 1019 077 084 122 182 315 345 471 499 
670 726 730 776 799 829 867 881 887 889 
2000 014 119 127 (60) 215 253 266 271 391 414 
98 527 529 550 630 687 712 735 821 825 886 
549 574 „00 110 118 171 60) 283 (50) 324 420 423 498 
5500 586 596 609 821 877 (50) 880 882 902 940 
4105 107 138 (50) 162 (50) 174 239 251 264 294 
t10 497 559 585 602 755 758 826 905 922 5064 
675 55 185 313 353 363 513 539 545 552 (50) 554 
3 i 8 800 874 943 945 975 6010 (50) 019 044 129 
; 3 178 181 183 186 (50) 192 200 280 296 341 
518 526 531 591 751 757 805 835 899 


85 


2 144 4185 193 (50) 230 285 302 357 409 510 
7 601 631 643 660 760 787 809 868 924 926 
047 059 112 133 163 222 245 247 321 3% 60) 

l 631 675 725 771 774 792 923 11033 043 092 
2 383 481 613 (80) 667 668 708 766 817 (60) 
12058 123 245 259 280 313 399 403 485 783 

7 897 899 938 13051 102 123 183 221 (60) 318 
9 451 460 496 559 601 702 735 761 821 836 
08 118 143 241 244 299 380 382 389 416 
614 662 761 766 884 902 922 958 15010 090 
248 278 332 535 552 644 673 691 
950 16024 074 086 242 252 271 404 
643 691 711 730 (60) 799 818 854 878 
947 948 968 984 17096 168 218 241 268 341 
378 599 614 748 18001 085 130 194 268 274 
409 404 587 589 686 694 699 728 737 853 
932 938 940 19035 (50) 057 080 (50) 081 113 
190 (60) 198 (80) 224 312 329 362 376 452 
5 745 779 815 834 859 881 889 922 955 

1 071 085 098 116 182 281 287 288 321 
508 548 556 559 575 589 604 605 643 
743 (50) 802 845 (60) 892 929 938 993 21091 
249 346 384 36 644 701 820 
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92 (50) 24029 103 121 (50) 139 143 214 265 
4393 60) 489 531 541 543 581 647 709 772 
338 23059 073 103 144 170 195 230 276 332 
446 477 511 554 386 621 632 (50) 653 749 


ha 


778 786-790 880 922 963 973 (50) 990 26034 165 178 182 
224 225 251 298 391 392 453 546 552 554 579 653 
663 670 742 751 763 894 27039 046 075 082 162 199 277 
332 456 465 547 549 619 634 647 651 655 687 691 739 
767 812 823 836 893 939 965 28031 068 117 128 181 246 
281 332 408 474 531 595 694 701 730 741 755 766 837 
856 857 879 935 962 29028 068 072 104 128 156 212 285 
304 333 358 397 401 473 562 588 (60) 687 712 716 732 
906 956 963 969 30156 159 164 172 247 253 274 333 (50 
357 411 412 (50) 565 569 (50) 608 623 632 677 709 7 
804 832 858 912 964 981 (e0) 31180 510 693 764 843 890 
894 912 32095 116 158 269 304 392 467 599 617 670 6o) 
710 (50) 742 826. 901 902 964 33017 075 149 174 249 

298 305 347 354 420 (50) 453 490 560 602 669 775 851 
852 926 938 34233 236 282 338 347 358 392 474 477 512 
514 548 598 612 666 706 750 763 770 894 947 953 35008 
(80) 104 121 184 252 270 294 407 472 617 659 662 718 
740 761 810 947 995 36021 063 108 224 305 374 380 406 
507 576 591 669 725 814 870 888 969 37014 048 051 067 
073 076 237 289 320 367 395 (50) 424 442 481 541 586 
612 712 732 765 796 817 905 38013 015 033 (50) 137 164 
223 245 308 351 358 508 530 582 640 698 721 (50) 754 
810 865 868 907 912 39059 061 192 195 206 427 431 440 
510 583 588 797 834 863 895 40085 103 160 212 60) 218 
303 305 340 377 468 470 599 628 722 817 838 (50) 839 
15 158 940 955 41054 061 062 090 (60) 134 146 164 193 


079 (50) 098 203 242 280 301 391 466 539 573 615 645 
715 730 746 770 794 827 894 933 985 43077 085 103 115 
194 198 246 323 392 419 464 499 544 548 554 563 573 
go 615 623 691 697 745 820 830 832 842 872 

988 993 44023 140 208 253 (50) 312 386 399 
(50) 466 (50) 483 780 783 787 788 829 45005 036 075 102 
127 167 188 (50) 210 222 261 277 326 332 341 375 422 
469 474 504 532 543 569 576 593 694 706 746 (60) 785 
797 879 881 910 921 978 46000 (50) 020 070 088 147 (50) 
196 289 290 323 413 414 560 622 717 778 787 833 847 
896 47082 110 126 139. 146 152 213 251 85 273 6o 356 
361 384 439 511 556 583 610 615 763 896 997 998 
48015 019 050 055 086 095 (50) 198 212 233 297 342 347 
359 622 631 649 776 824 49013 (50) 044 153 232 75 357 


513 
166 
55 (50) 633 653 669 702 


5 (60) 227 244 275 340 
964 55067 082 122 151 


710 763 779 821 851 877 937 38036 266 324 347 364 417 
424 468 470 479 532 574 598 606 625 657 739 753 755 
989 59052 127 212 414 503 601 612 621 690 694 736 755 
804 805 978 60093 343 357 399 443 451 500 502 
562 591 618 687 714 (50) 718 783 838 925 61014 051 (60) 
060 065 154 160 250 383 410 429 439 527 533 598 

723 994 62053 (50) 054 066 074 122 133 149 258 259 283 
321 388 394 SA 473 483 517 526 528 634 733 757 (50) 
807 844 887 63000 047 063 153 (60) 186 338 379 752 
956 991 (50 64010 038 044 049 145 219 249 379 417 (50) 


— 2572 — 


426 590 601 865 880 885 898 (80) 907 985 65068 (50) 160 
280 (50) 311 563 569 853 896 66003 053 064 206 342 423 
541 593 625 678 719 815 904 910 939 972 67003 076 (80) 
095 104 129 (50) 169 192 196 247 270 297 318 410 427 
452 487 520 531 535 563 620 765 787 804 (80) 966 973 
988 68088 109 269 320 347 360 369 (50) 416 453 484 498 
516 626 639 654 687 705 901 921 923 935 990 (50) 69016 
078 085 127 194 279 299 354 447 520 529 549 607 656 
661 671 712 856 70120 242 264 361 372 421 454 538 (50) 
625 669 734 894 926 961 7028 123 124 (80) 142 148 212 
244 305 336-379 (50) 390 411 414 451 485 (50) 540 549 
577 646 705 780 933 72068 105 117 213 294 306 430 (50) 
501 532 602 701 712 859 893 900 907 (60) 933 950 73042 

5 490 (60) 558 662 678 712 


524 538 ( 554 565 575 728 742 (50) 763 772 787 
848 863 993 (60) 75004 027 037 139 171 208 246 296 (50) 
304 e9 400 435 437 476 538 605 712 757 763 816 841 
945 982 993 (60) 76138 160 (50) 212 (50) 272 300 349 365 
422 423 459 565 647 908 77035 055 201 335 345 377 (50) 
393 430 478 531 553 568 (50) 582 592 609 642 673 (80) 
685 717 725 744 762 867 920 78000 (50) 004 007 010 040 
095 118 206 274 330 487 628 736 761 79067 147 (50) 200 
203 289 324 347 394 395 (60) 440 487 501 505 508 510 
606 624 625 657 698 754 785 829 845 916 80102 104 249 
322 400 421 433 543 724 726 735 785 817 820 851 862 
874 918 931 936 81105 143 151 326 392 415 501 (60) 533 
614 693 694 (50) 762 813 886 929 935 993 82101 138 288 
522 556 597 641 691 700 712 821 827 850 865 879 894 
895 920 994 83038 048 205 213 (50) 287 358 389 419 460 

. 481 494 656 667 740 767 773 821 850 884 889 901 921 
937 939 971 84013 060 075 146 300 332 441 476 523 580 
629 (50) 655 692 727 839 850 951 959 85001 086 273 342 
357 455 456 477 505 527 575 581 659 (50) 677 859 
881 905 86002 056 201 335 342 352 417 455 504 517 552 
617 652 706 730 872 885 87002 103 135 198 199 301 440 
503 617 706 725 (80) 814 (50) 858 860 872 904 940 952 
88005 145 161 191 265 288 363 379 390 530 582 586 604 
607 632 637 708 712 745 (60) 814 834 871 909 919 957 


986 89054 167 198 244 294 346 350 (60) 362 (50) 401 537. 


547 555 577 616 (50) 687 709 717 727 747 760 876 (50) 
888 90024 (50) 168 179 273 353 428 452 469 478 517 558 
600 591 713 739 794 806 (50) 826 929 91013 020 041 (50 

70 270 296 302 309 348 355 410 482 497 548 681 690 
811 858 896 912 92060 115 131 198 276 312 453 513 620 
648 703 730 751 755 839 923 93083 130 133 186 254 256 
269 278 329 340 395 411 577 (80) 713 718 (60) 786 790 
827 838 864 892 94032 125 156 161 168 289 291 353 385 
399 439 441 457 (60) 461 483 551 765 800 810 823 905 
907 909 922 958. 
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Eingeſandt. 


Die vorzügliche Heilnahrung Revalesciere du Barry 
wird in folg. Krankheiten mit beftem Erfolge angewandt: 
Magen⸗, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, 
Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ u. Nierenleiden, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Soken Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Di- 
arrhoͤen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waf- 
ferfucht, Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Uebelkeit und 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabetes, 
Melancholie, er Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wider- 
fianden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, 
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des Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgraͤfin de 
Brehan. Copie dieſer Certificate wird portofrei und um 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als gl a 
erſpart die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anden! à 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatée 10 M 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nahh 
Erwachſene, wie die ſchwächſten Kinder dürfen W 
ihrer in allen Leiden bedienen, ſie bewährt ſich in all 
Krankheiten, giebt Kraft, Schlaf, Appetit und Verde 
ung und macht geiſtig und koͤrperlich geſund und feil 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Ble 
büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 ff 
1 Pfd. I rtl. 5 ſgr., 2 Pfd. 1 rtl. 27 ſgr., 5 Pfd. 4 
10 fgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 fgr., 24 Pſd. 18 rtl. I 
kauft. — Revalescière Chocolatee in Pulver 1 
Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen 1 rtl. 5 fl 
48 Taſſen Ixil. 27 ſgr. — Zu beziehen durch Bar ı: 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichstr. 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Re 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leiph 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Bresl 1 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guft. Scholtz; 
Altenburg i. Sachf bei Rebske; in Neurode bi 
Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Raul; 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Goͤrlitz bei RI 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Gre 
fenberg bei Eduard Neumann; in Hirschbe 
bei Paul Spehr und in allen Städten bei D 
guen⸗, Deljcateſſen⸗ und Spezereihändlern. 105 


de 


11900. Dem Haufe Bottenwieſer & Co. in Hambi 
gehen für die demnächſt beginnende Gewinn⸗Verlooſung # 
reiche Beſtellungen zu. Genannte Firma kann wegen ſoforih 
Ausführung der Aufträge, ſowie prompter Uebermittlung 
amtlichen Ziehungs = Liften angelegentlichſt empfohlen w 
und machen wir diejenigen, welche beabſichtigen, fih an ! 
erwähnten Unternehmen zu betheiligen, auf die im he 
us ſtehende Annonce des obigen Hauſes bejonders V 
merkſam. 


12070. Einem wirklichen Bedürfniß it dadurch abgeht 
daß die hohe Staatsregierung . unter 
Garantie und mit den höchſten Gewinnen ausgeſtattet emil 
wodurch Jedermann Gelegenheit geboten ift, einen Glücks 
ſuch zu machen. Der Verkauf dieſer Looſe ift dem Banlh 
Guſtav Schwarzſchild in Hamburg fpeciell überttd 
welches dieſes Vertrauen durch ſorgfältige Bedienung, M 
durch das Glück, das feinem Looſedebit treu zur Seite f 
vollkommen rechtfertigt. 


12103. Wir machen hierdurch auf die im heutigen A 
ehende Annonce der Herren S. Steindecker & Co 
n Hamburg beſonders aufmertſam. Es handelt ſich 
um Staats ⸗Looſe zu einer fo reichlich mit Haupt: Geil 
ausgeſtatteten Verlooſung, daß fih auch in unſerer G 
eine ſehr lebhafte Betheiligung vorausſetzen läßt. Dieſes 
ternehmen verdient um jo mehr das volle Vertrauen, ii 
die beiten Staatsgarantien geboten find und auch vorhenann: 
tes Haus durch ein ſtets ſtreng reelles Handeln und Auszah⸗ 
lung zahlreicher Gewinne allſeits bekannt iſt. | 


e innig gelied m Herrn über Leben und Tod gefallen, unferen 
geliebten Sohn, Bruder Sa ieh, Herrn Inſpector 
am 6 car Waen 

pie eptember c., früh ½2 Uhr, in fein planetet zu ſich 


zu 
tieſſtem S igen di i : 
den chmerze zeigen dies allen theilnehmenden Freun⸗ 
Aud Bekannten ftatt jeder beſonderen Meldung an: 
ie trauernden Hinterbliebenen. 
mannsdorf bei Naumburg a/ O., d. 7. Sept. 1869. 


m Todes: Anzeige. 


9 ormitag 10 Uhr ſtarb an Entkräftung unſere 


was wir „Harethe in dem zarten Alter von 16 Tagen, 
A ir teilnehmenden Verwandten und Freunden ſtatt 
x Meldung hiermit ergebenſt anzeigen. 
iwaldau, den 9. September 1869. 


Cantor Geisler und Frau. 


Gieß 


12231. 
img Worte trauernder Tiebe 
) Ahrestage des Todes unſeres geliebten Gatten u. Vaters 


Carl Nocht, 


del. Brauermei $ ; 

e rmeiſter, zuletzt Gaſthofspächter in Herzogswaldau. 

ſtorben den 11. September 1850 im Alter von 41 Jahren, 
4 Monaten und 27 Tagen. 


i Di trennt der Tod der Liebe fefte Kette 
Dft reißt ein Herz vom treuen Herzen los; 
Dit ringt man Hände wund am Sterbebette, 
PA der Schmerz der Trennung grenzenlos. 
& 1 0 zurückgeblickt auf ſolche Stunden, 

luten dann von Neuem alte Wunden. 


So auch der Todestag des Gatten kehret 

am ahreslaufe wiederum zurück. 

Daß eſten Vaters Sterbeſtunde lehret, 

Das uns entronnen unſer ſtilles Glück; 

So r ſo ſchön, ſo neidenswerth hier blühte, 
ange ſeine Liebe für uns glühte. 


ſutunſerm Heil warſt, Edler, Du geboren; 
Der nur wer Dich ſo gut wie wir gekannt, 

0 fühlt mit uns, was wir mit Dir verloren 
Drumas fo feft uns an Dein Leben band. 
Wenm Muß fih heute unfer Schmerz erneuern, 

n wir in Demuth Dein Gedächtniß feiern. 


Den sch nun in jenem Gottesfrieden, 
Ver con. im kurzen Laufe Du geſchmeckt; 
Den fo wie Du gelebt, gewirkt hienieden, 
Dir Gottes Gnad zum ſel'gen Leben wedt. 
Es werde Lohn wie treuen Gottesknechten! 
ziere Dich die Krone der Gerechten! 
, ruhe wohl! Die Liebe kennt kein Schelden, 
Die wahre Liebe hört ja nimmer auf. 
inf ederſehen wird durch keine Leiden 
— * getrübt, ift erft vollbracht der Lauf. 
Dann i en werden alle wir vereinet, 
85 iſt der Thräne letzte auch geweinet! 
erzogswal 


dau, den 11. September 1869. 


Karoline verwittw. Nocht, geb. Kittel. 
Paul Nocht, als Sohn “= 


am Jahrestage des Todes unſerer unvergeßlich theuren Gattin, 
Tochter, Mutter, Schweſter und Schwägerin, der weiland Frau 


Erneſtine Pauline Tſchentſcher 
geb. 


retſchmer, 
geliebten Ehefrau des Freibauergutsbeſ. E. F. Aug. Tſchentſcher 
- zu Herrmannswaldau. 
Geſtorben am 12. September 1868 zum tiefen Leid u. Schmerz 
aller ihrer Lieben im Alter von 27 Jahren. 


Wiederkehren jene bange Stunden! 

Wiederkehren ſie uns deutungsſchwer, — 

Wo der Tod uns ſchlug ſo tiefe Wunden, 

Wo er beugte unſ're Herzen ſehr 

Durch Dein Scheiden, Deinen frühen Tod, i 
Unvergeßlich bleibt die Stund’, o Gott! 


Unvergeßlich ja bleibſt Du uns immer, 
Theures Gatten⸗, Tochter⸗, Schweſterherz. — 
Dein verwaiſtes Kind empfand es nimmer, 
Daß ihm brach das treu'ſte Mutterherz. 

a, Du wirſt uns unvergeßlich ſein, 

eine Lieb' grub tief in's Herz ſich ein. 


Ueber's Grab hin ja hält Deine Liebe . 

get umſchlungen das Familienband, f 
nd mit innig ſchweſterlicher Liebe 

Wird gepflegt Dein theures Liebespfand. 1 

Deine Lieb’ bejeclt uns fort und fort, l ) 

Deine Liebe dauert ewig fort. f 


O, wie konnten Dein wir je vergeſſen, 
Warſt Du Allen doch ſo lieb und werth! — 
Was an Dir wir Alle hier beſeſſen, 

Bleibet unſer'm Herzen ewig werth. — 
Wehmuthsvoll und dankend legen Dir 
Auf Dein Grab den Kranz der Liebe wir. 


Ach! Dein Sein, es war ein ſtiller Frieden! 
Wie wareſt Du an treuer Lieb' ſo reich; 
Mit Dir iſt uns, ach! ſo viel geſchieden, 
Deinem Herzen ſtanden Alle gleich. 

Darum fließt im ſtillen Wehmuthsſinn 
Manche Thräne der Erinn'rung hin. 


Dein Bild wird uns freundlich ſtets umſchweben, 
Alle uns, die liebend Du umfaßt; 

Die Verſicherung ſoll Troſt uns geben, 

Daß Du jetzt ein ſchönes Erbtheil haſt! — 
Lebſt verklärt dort in des Himmels Thron, 

Wo Dir wird der treuen Thaten Lohn. 


Geiſt der Liebe! ſchweb' auf uns hernieder, 
cu uns in unfer'm Trennungsweh'; 
Einſtens ſeh'n ſich, die ſich liebten, wieder, 
Laß den Troſt uns, bis auch wir einſt geh'n 
Von der Erd! — ob frühe oder ſpat 

Uns entſinken wird der Pilgerſtab. 


Welche Freude! wenn wir dann vereinet, 
Theuerſte, mit Dir auf immer ſind. 

Dort, wo keine Thrän das Aug' mehr weinet, 
Wo fih, was fid liebte, wiederfind't. 

Darum Wiederſeh'n! welch Troſteswort, 

Des gebeugten Herzens Zufluchtsort. 


Der trauernde Gatte, Eltern und Geſchwiſter. 


4 
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Wehmüthige 

am Jahrestage des Todes unſerer ſo früh Dahingeſchiedenen, 
Frau Poſt⸗Vorſteherin 

Jenny Kallinich geb. Sehwarzer. 


Sie ſtarb zu Bolkenhain den 13. September 1868, im Alter 
von 34 Jahren 9 Monaten 24 Tagen. 


Ein ſchweres Trauerjahr iſt nun dahingeſchwunden, 
Seitdem Du, o Theure, von uns ſchied'ſt; 

Es bluten immer neu die Wunden, 

Die Dein Tod in unſ're Herzen riß. 


Jr Deines Lebens ſchönſten Jahren 
br Du ſchon auf der Todtenbahre ; 
Gebrochen war Dein edles Herz; 

Groß war für uns der Trennungsſchmerz! 


Dankbar war'ſt Du in Deinem Leiden 

Dem Gatten, der Dich treu gepflegt und viel bewacht, 

Es ward Dir ſchwer, Du ſollt'ſt von Deinem Kinde ſcheiden, 
Heut ſteht die Waiſe an dem Grab. 


Verklärt blickſt Du auf Kind und Gatten nieder, 
Die Du verlaſſen auf der Welt; 

Dort finden wir Dich ſelig wieder 

Mit Deinen beiden Engeln in der beſſern Welt. 


riede weht um Deinen Grabeshügel, 
eneidenswerth ift jetzt Dein Loos, 
Dein Geiſt ſchwang fih mit Glaubensflügeln 
Hinauf in's beſten Vaters Arm und Schooß. 


O genieße nun die Himmelsfreuden 

Und fende Troſt in's arme Mutterherz; 
Kann ſie ſich bald mit Dir vereinen, 

Dann iſt verſchwunden aller herbe Schmerz. 


Landeshut u. Bolkenhain. Die Hinterbliebenen. 


—.— 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Fin fter 
(vom 12. bis 18. September 1869). 

Am 10. Sonnt. u. Trinitatis: (Schulpredigt) Haupt- 
predigt, Wochen⸗Communion und Bußvermahnung: 
Hr Subdiakonus Finſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Collecte für das Wie em en Weit in Deutſch⸗Liſſa 
ei Breslau. 


Getraut. 
Hirſchberg. D. 5. Septbr. Adolph Döring, Maurer hier, 
mit Erneſtine Hilger. 


Gebo 2 

Hirſchberg. D. 15. Aug. Frau Poſt⸗Expedient Mang e. 
S., Sugo Otto Mer. — D. 16. Frau en Bekterinann 
e. T., Minna Emma Hedwig. — D. 17. Frau Kupferſchmiede⸗ 
mſtr. Chriſtmann e. S., Hugo tug: — D. 24. Frau Schloſſer 
Lausmann e. T., Anna Ida 1 Hedwig. — D. 30. Frau 
Bahnhofarb. Neumann e. T. Paul. Anna. — D. 4. Septbr. 
Frau Lohndiener Moſig e. T. 


ten. 


6 T. — D. 4. Sept. 
P. Hoffmann, 1 J. 3 T. — T. des 
, 1 St. — D. 6. Emma Sophie, T. 
Poſtillon Kittelmann, 29 T. 


DETA Nen rn Ea 
Literari k 
Von der nach neuer Maag- und Gewichtsordnul 
von 1868 umgearbeiteten Ausgabe der Rechenhel 
von A. Stub ba ſind bis heut fertig: 
Aufgaben: 1—4. Heft, 
Facit: 1—3. Heft, J 
was ich den Herren Lehrern hierdurch ergebenſt auzeige. = 
Verſchreibungen bitte ich zur Vermeidung von Irrungen DIT 


gendſt, ſtets genau anzugeben, ob bisherige oder neue Ausga® 

Umtauſch alter in neue Hefte kann ich nicht bewirken. | 

Adolph pun in Bunzlau, 
für die Verlagsfirma. 


— 


=> Theater in Warmbrunn. 
Sonntag den 12, vorletzte Vorſtellung Erſtes Debüt M 
Komiters Herrn Rudolph Poddig von Frankfurt a. M 


i 


Marie, die Tochter des Regiments. Vaudeville in 


Abtheilungen und 3 Akten, von F. Blume. Muſik von 
zetti Geſangs «Einlagen aus der Oper: Regimentsto 
J., großes Duett: Ja fie iſt's ꝛc. 2., Arie: Heil dir mein . 
terland. — Dienstag den 14. letzte Vorſtellung. Zum 
Male (neu): Am andern Tage od. die Folgen einer Bal, 
nacht. Original⸗Luſtſpiel in 3 Akten von O. Girndt. Hu 
auf zum 1, Male: Eine verfolgte Unſchuld. Poſſe m 
Geſang in 1 Akt. j 5 

Indem ich für die uns fo freundliche Aufnahme, ſowie 
die Nachſicht und regen Theaterbeſuch meinen ergebenſten 2 
darbringe, ſcheide ich mit der Bitte, auch fernerhin meiner I 
ſellſchaft und mir ein freundliches Andenken bewahren zu Wi 
len. Hochachtungsvoll Ernſt Georgi : 


Zur Ernte⸗Kirmes fl 


AN 

und Tanzmufik auf Sonntag den 12. d. ladet ergebenſt e 
F. Stüffer in Giersdorf. WE 
EEE ee er 


Extraſitzung des Gewerbe Vereins j 
Montag, den 13. d. M., Abends 8 Uhr, im Arnolda 
(Häusler ſchen) Saale zur 121% 
Vorfeier des 100jährigen Geburtstages 


A. v. Humboldt's. ; 

Den Angehörigen der Mitglieder — die Frauen nicht e a 
geſchloſſen — ſowie Gäften ift gern der Zutritt gejtattet. 
Hirſchberg. Der Gew.⸗Vereins⸗Vorſtand⸗ 


> Einladung. f 


a 

Die Innung des tombinirten Bauhandwerker⸗Mittels 5 
Kreisſtadt Schönau wird ihr Quartal Montag den 77 
September abhalten, wozu die auswärtigen Herren Mittelsmeiſe 
und Geſellen derſelben hierzu in den Gaſthof „zum blaue, 
Hirſch“ in Schönau am obengenannten Tage um 1 Uhr freund 
lichſt eingeladen werden. Der Borfjtand: 
Schönau, den 8. September 1869. 


Für die Hinterbliebenen der im Plaueu'ſchen Grund 
verunglückten Bergleute ging ferner ein: yp 
Hr. Superintendent Benner in Löwenberg 1 rtl. — Gel, 
Rueder in Petersdorf 3 rtl. — Ungen. aus Bolkenhain 5 1% 
— Ungen. Glogau 10 jgr. — (Beſtand 62 rtl. 12 fgr) 
Um fernere gütige Beiträge bitten: = 
Richard Schaufuß, Banlgeſchäft. 
C. W. J. Krahn, Expedition des Boten. 


Nr * * 2 
* Forſtwirthſchaftl. Verein 
| D Alt Reichenau. 
fällt i für den 22. d. M. beſtimmte Ausſtellung 
nen G egen den die hieſige Landwirthſchaft betroffe⸗ 
liche ien aus, und wird die nächſte ordent- 
Sh erſammlung des Vereins den 20. Oktober, 
ias Uhr, in Hohenfriedeberg abgehalten. 
ob Der Vorſtand. Duttenhofer. 
de ic, Einladung. 
Gottes Snüftlich : Eonfervative Lehrerbund gedenkt mit 
in Neuſal fe in den dr ei Tagen vom 5. bis 7. Oktober d. J. 
f Jede D. feine fünfte Generalverfammlung abzu⸗ 
nehmer a Freund des Bundes wird ihm dabei als Theil: 
möglicht bal aſt willkommen ſetn. Dem, welcher ſich hierzu 


Verlan d bei ihm anmeldet, wird Unterzeichneter gern auf 


. 2 Programm der bereits feſtgeſtellten Tagesord⸗ 


uial a. O., den 1. September 1869. 
Der Bundesvorſtand. 
Re Im Namen deſſelben: Ruhmer. 


fo G o ittwoch den 15. Septbr. feiert, 
f will, der Landeshuter Miſſions⸗ 
500 Verein ſein Jahresfeſt in Conrads⸗ 
or an bei Landeshut. 
Prepi tesdienſt beginnt Vormittags Punkt 9%, Uhr. 


erf 5 Superintendent Köhler aus Glatz. 
t: Paftor Trogiſch aus Michelsdorf. 


achmittags 2 Uhr: Nachfeier, 


Al: womöglich im Freien. — 
t⸗Reichenauer Landwirthſchaft⸗ 
licher Vorſchuß⸗Verein. 


Sonny Jeneral⸗Verſammlung: 
in der eden 26. September e., Nachmittags 6 uhr, 
bietdurg Auerei zu Alt⸗Reichenau, wozu die Genoſſenſchaften 
eingeladen werden. 
i d $ 
15 Y i Haitari 8 6t nung 
* MAMI des Vorſtandes und Ausſchuſſes pro 1870. 
869. 


| 4 du eines Controleur pro IV. Qu. 1 
Der kuf 


hung und Beſchlußfaſſung über Abänderung der 
up ves nti Rei e ande thſchaftlich 
Reichenauer Lan t a en 
12994 Vor chuß⸗Vereins des Kreiſes Bolkenhain. 
. Schrader, Vorſitzender. 


Menu 


U 
U 


— en; 
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i Emtliche und Privat Anzeigen 


Das Nothwendiger Verkauf. 
U zu Si Barbie Rudolph Friede gehörige Grundſtück Nr. 
eil, Noy erg ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
Fiöneten u e 1869, Vormittags 11 Uhr, vor dem unter⸗ 
Mermini im, ubhaftationg - Rihter in unſerem Gerichtsgebäude, 
Das Grmer Nr. 1, verkauft werden. 
werp tüd ift bei der Gebäudeſteuer nach einem Nu- 
Der Aus von 160 Thlr. veranlagt. 
Be zug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
an 


ie Sur Isla 
— 


P nnn 


ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau Ia während der Amtsſtunden etn- 
geſehen werden. i i 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 1 F 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird am 22. 
November 1869, Vormittags 11 Uhr, in unſerem Gerichts⸗ 
gebäude, Terminszimmer Nr. 1, von dem unterzeichneten Subha⸗ 
ſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 1. September 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Bartſch. 


12309 Proclama. r À 
Das für den Buchhalter Julius Schmidt zu Schmiede: 
berg ausgeſtellte Sparkaſſenduch der Hirſchberger ſtädtiſchen 
Sparkaſſe Nr. 13,392 über 41 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. hat der 
Buchhalter Julius Schmidt angeblich verloren. 

Jeder, welcher an dem verlorenen Sparkaſſenbuche irgend ein 
Anrecht zu haben vermeint, hat fih bei dem unterzeichneten 
Gericht, und zwar ſpäteſtens in dem vor dem Herrn Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Scholz auf den 16. October c, Vormittags 
11 Uhr, anberaumten Termine zu melden und fein Recht näher 
nachzuweiſen, widrigenfalls das genannte Sparkaſſenbuch für 
erloſchen erklärt, und dem Verlierer ein neues an deſſen Stelle 
e werden wird. 

Hirſchberg, den 1. September 1869. 

f Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


12292. Nothwendiger Verkauf. 

Die den Carl Heinrich Markſtein'ſchen Erben gehörigen 
Grundſtücke, und zwar: 

a., das Haus nebſt Garten No. 73 zu Pfaffendorf und 

b., die Ackerparzelle No. 197 daſelbſt, 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 3. November 1869, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtakions⸗Richter 
in ria aia Gerichtsgebäude, Parteienzimmer Nr. 4, verkauft 
werden. 

Zu dem Grundſtücke No. 197 gehören 4,87 Morgen der 
Grundſteuer unterliegende Ländereien und ift dieſes Grund- 
ftüd bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage von 1,46 
Thlr., das Grundſtück No. 73 aber bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffenden Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau 111. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 1 8 

Das Urtheil über Ertheilung des ene 1 wird 
am 8. November 1869, Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Parteien : Zimmer Nr. IV., von 
dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Landeshut, den 30. Auguſt 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Theremin. 


FREE TI 


10959. Nothwendiger Verkauf. i 
Die dem Ehrenfried Weste 9280 Häuslerſtelle No. 


Flaſchen 


* 


110 zu Krobs dorf ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation 
am 13. Oktober 1869, Vormittags H uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören 11,72 Morgen der Grund⸗ 
Er: unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grund: 
euer nach einem Reinertrage von 8,48 Thlr., bei der Gebaude⸗ 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
fhein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
chätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. i 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 16. Oktober 1869, Vormittags 11 uhr, 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Friedeberg a. Q., den 26. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


. Auktion. 


Montag den 13 September c, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, ein 
Faß Jamaika⸗Rum, ein Faß weißen Rum, 30 Flaſchen Rhein⸗ 
wein, 30 Flaſchen Rothwein, 30 Flaſchen Franzwein und 20 

Ungarwein gegen baare Zahlung verſteigern. 

Auch follen verſchiedene Meubles, darunter ein Mahagoni: 
1 zwei Mahagoni⸗Tiſche, zwei große Spiegel mit 

oldrahmen, und um 12 Uhr vor dem Rathhauſe ein Bretter⸗ 
wagen mit eiſernen Axen zum Verkauf kommen. 

Hirſchberg, den 8. September 1869. 2 

Der gerichtliche Auktions Kommiſſarius. 
PFF A L OUR EAN 
5 Auftions: Anzeige. 
Dienſtag den 14. d. M., Nachmittags 4 Uhr, werden 


wir in hieſigem Gerichtskretſcham zwei geöhrte Dukaten, 1 fil: 


Taſchenuhrkette und ein Granatenhalsband meiſtbietend 
und laden Käufer hierzu 
ein. ` Die Dorfgerichte. 

Giersdorf bei Warmbrunn, im September 1869. 


127  Muftion. 


Mittwoch den 15. September c., von früh 9 Uhr ab, 
werden wir den Reſt der Kaufmann Menzel ſchen Nachlaß⸗ 
ſachen zu Hartenberg, e in Haus⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
räthen, Brettern, einer Partie beſchlagenen Bauholzes, gegen 
20 Beeten Kartoffeln, einigen Beeten Runkelrüben, ſowie der 
Aten Schur von ca. 5 Morgen Grasnutzung, öffentlich gegen 
pn baare Bezahlung an den Meiftbietenden verkaufen, wozu 
aufluſtige hiermit freundlichſt eingeladen werden. 

Petersdorf, den 7. September 1869. 

i Das Ortsgericht. 


12284. Grummet⸗ Verkauf. 5 

Künftige Mitt woch, als den 15. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
beabſichtige ich, das auf meiner Wieſenparzelle zu Hartau fte- 
hende Grummet in drei Parzellen zu je ein Morgen beſtbie⸗ 
tend zu verkaufen. Zuſammenkunft an Grundmann's Hauſe. 
Heinrich Järſchke. 


berne } 
gegen fofortige Bezahlung verkaufen 


Grummetverkauf 

und Wieſenverpachtun 
12064. Den zweiten Grasſchnitt des Schulgartens und ® 
Wieſen will ich meiſtbietend verkaufen und zwar f 
den 12. d. M., Nachmittags ½4 Uhr. * 


Bald nach dem Verkauf erfolgt die Verpachtung, ſowie au 
eines Ackerſtückes. Im Schulgarten wird angefangen und III 


3 
. 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung 


Mochau aus dem Forſtort Schweinebuſch den 16. Septen 
d. J., von früh 9 Uhr ab, nachſtehende Brennhölzer öffent 
lieıtando verkauft werben: j 
120 Schock eichenes Schälreißig, 
160 „ hartes Schlagreiß ig und 
RY, „ M weiches dto. i 
Mochau, im September 1869. 2 
Das Großherzogl. . Over: Inf e Í 
ed. i 


Bien 


Holz- Auftiond-Befanntmahın 
Aus dem Großherzogl. Oldenburg’ihen Forſtrevier Kauf 
follen folgende Brennhölzer am 20. September d. J., von | 
9 Uhr ab, öffentlich verſteigert werden: 
1., am Faulberge: 20 Klftrn Stodhol;, | 
3 20 Schock weiches Durchforſtungsreißig 7 
2., am Breitſtück: 38 „ dto. dto. an“ 
3., am Kitzelberge: 95 „ hartes Reißig (zu Futter 
ſich eignend). F- 

Mochau, im September 1869. 
Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Ober: Zufpeeto! 
Bieneck. 12081 


120%. Mühlen-Berpachtung 


Die Obermühle No 87 zu Pilgramsdorf, Kreis Goldben, 
Haynau, mitten im Dorfe belegen, foll wegen Krankheit © 
Beſitzers auf ſechs Jahre, von Michaeli d. J ab, verpache 
werden und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 20 


Donnerstag den 23. September 1804 
Nachmittags 3 Uhr, 4 


an Ort und Stelle anberaumt worden. ig 

Die Mühle, welche 1862 abgebrannt, ift nebſt dem Gewa 
vollftändig neu erbaut. Letzteres beſteht in zwei franzöſiſchn 
Mahlgängen und einem Spitzgange mit Reinigungs⸗Maſchin 
Zum Betriebe der Bäckerei find die erforderlichen Lokalihn 
dorhanden. Die Waſſerkraft iſt ausreichend. Nach Belit 
können auch Ländereien von der Mühle mitgepachtet weib, 
Die näheren Pachtbedingungen find beim Beſitzer und bee 
Kaufmann A Mühl ler zu Goldberg i. Schl. einzuſehen. 


Eine Reſtauration 
mit Dampf-, Wannen: und Flak: Bad! 
Anſtalt ift wegen Beſitzwechſel zu verpa hi! 
und ſofort zu übernehmen. Näheres durch 


12244, C. A. Steinbrecher in Liegnitz. 


er TE 
i e aa A Bat 
2 n * a 18 h mr 2 


virthſchafts⸗Verpachtung. 


12193, Di 


Gain Die zu dem hieſigen Fabrik ⸗Etabliſſement gehörige 
awc foll Ai Hoge des öffentlichen Meiſtgebotes 
im eitag, den 17. d. M., Vormittags 10 Uhr, 


dannen der unterzeichneten Verwaltung auf 1 Jahr vom 


. 

Fier t 1870 bis dahin 1871, verpachtet werden, wozu wir 
' Der Pachtluſtige einladen. ; 
ledoch edingungen werden im Termine bekannt gemacht, ſind 
Unfer dor demſelben täglich während der Geſchäftsſtunden in 

Der Z reau einzuſehen. a 

Begin Zuschlag wird vorbehalten und baben die Bieter vor 
Faun des Termins zur Sicherung für ihre Gebote eine 


Site, von 400 Thlr. baar oder in ſicheren Papieren zu 
erhalten und ſich über ihr Vermögen und ihre perſönlichen 
bi iſſe auszuweiſen. Dieſe Caution wird den drei Beſt⸗ 


iet 
Erden bis nach erfolgtem Zuſchlage zurückbehalten. 
mannsdorf, den 8. September 1869. 
210 Flachsgaru⸗Maſchinen⸗Spinuerei⸗ 
y Eingetretener Verhältniſſe wegen iſt eine Brauerei 
Übernep ankwirthſchaft zu verpachten und zu Michaeli zu 
Pufe men, Das Nähere ift beim Herrn Scholtiſeibeſitzer 
1, eutmannedorf zu erfahren. 5 
Die Ga Surverpadten’ 5 
von ea rtnerftelle Nr. 86 hierſelbſt, mit einer Grundfläche 
imiti 0 Morgen Acker und Wieſe, ſoll den 18. d. M., 
1875 Rags 9 Uhr, von Michaeli d. J ab bis zum 1. April 
an Ort amilienverhältniſſe halber im Wege des Meiſtgebots 
beladen und Stelle verpachtet werden, wozu Pachtluſtige ein: 
etannt erden. Die Pachtbedingungen werden im Termine 
 Seijj,ge macht. Das Ortsgericht. Werner. 
1 Dorf, den 6 September 1869. 


12239. — — 
ift M pe oie Krämerei in einem großen, fabrikreichen Dorfe 
f d? wachten und am 1. Oftober zu übernehmen. 

Sift zu erfragen in der Expedition des Boten. 


nad bin J 


verkaufen oder zu verpachten. 

der und (Pillens, meine Gärtnerſtelle mit einigen Morgen 

taufen od Garten unter vortheilhaften Bedingungen zu ver: 
er er zu verpachten. 


> es Hellergaſſe Nr. 22, 1 Treppe hoch. 
Padt Gejud. 


Eine Milchpachtung 


tter- 7 trat E ; J 
b und Käſefabrikation geſucht. Offerten sub U. 
in Be linden: die Annoncen⸗Expeditlon von Rudolf eh 


Gutsverfauf oder Tauſch. = 


Ein ſchönes Landgut bei Görlitz, über 400 Mor 
| ; gen 
voller Cm die en, Raps, Weiden. und Rothkleeboden, iſt mit 
und ſchönem Viehſtande mit 12— 15 Mille An- 
käuflich oder auf ein Haus oder Gaſthof zu ver⸗ 
„Näheres weis: 46,000 rtl. Hypotheken: 21,000 rtl. feft. 
i unter P, P, 50 poste restante Görlitz Franco. 


Dankſagung. 


unjern lieben Verwandten und Freunden von nah 
ei eren herzlichſten Dank für die zahlreiche Grabebe⸗ 
anli er Beerdigung unferer guten Tochter u. Schweſter, 
em p te Jobn geb. Latzke. Insbeſondere danken 
il Deren Kaufmann Enge aus Warmbrunn für die 

ge Aufnahme der Leiche in feine Familiengruft, den 


beiden Herren Geiſtlichen von Giersdorf und Warmbrunn für 
die troſtreichen Worte in unſere tiefverwundeten Herzen, ſowie 
auch dem löblichen Geſangverein von hier, auch Allen, die 
durch Liebesgaben ihre Liebe zu der theuren Entſchlafenen be 
kundeten. Möge Gott von Allen ſolche bittere Erfahrungen 
noch lange fern halten. _ 
Warmbrunn, den 9. September 1869. 
Chriſtiane Latzke geb. Müller, 
als tieftrauernde Mutter. 
Heinrich Latzke, als trauernder Bruder. 
Alwine Latzke, afs Schwägerin. 


Anzeiger dermiichten Inhalts. 
12322. Dem Junggeſellen Hermann Häusler in Schmie⸗ 
deberg zu feinem fröhlichen Wiegenfeſte ein 999 9maliges Lebehoch. 


12233. Ein junger Kaufmann, 22 Jahr alt, evangeliſch, 
wünſcht ſich die Hand einer jungen Dame gleicher ee 
und höchſtens 20 Jahre alt, zu erwerben; macht aber Anſprüche 
auf angenehmes Aeußere, Gutmüthigkeit und Vermögen, um 
ſich gegenſeitig eine gute Exiſtenz zu gründen. ! 

Strenge Verſchwiegenheit zuſichernd, werden hierauf geneigte 
verehrliche Damen freundlichſt gebeten, vertrauensvoll briefliche 
Angaben der Verhältniſſe und genaue Adreſſe nebſt Photogra⸗ 
phie unter Chiffre S. B. C. Nr. 20. franko bis 20. Septem: 
ber 1869 an die General⸗Agentur von Rud. Moſſe in Gör⸗ 
litz, Salomonſtraße 12, einzuſenden. 


Aus W. Spindler's Färberei in Berlin 
ſind No. 59, 84, 192, 197, 209, 210, 214, 215, 216, 217, 
220, 221, 223, 226, 227, 228, 230, 231, 232 zurückgekommen 
und abzuholen bei (12367) P. O. Jeuſchner. 


12216. Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich 
nicht mehr in der ehem. Gringmuth'ſchen Fabrik, ſondern Langſtr. 
No. 27 vis-à vis dem heil. Geiſt wohne. E. Geisler, Tiſchlerm 


Har Blaſchke, Were anheben e wi hen 
Hirſchberg. (12306.) er; ger. 


12152. Alle Diejenigen, welche dem am 18. Juli d. J. zu 
Warmbrunn verſtorbenen Premier⸗Lieutenant a. D. v. Buſſe 
etwas verſchulden, werden hierdurch aufgefordert, ihre Schuld 
innerhalb 4 Wochen an den Unterzeichneten, mit Vollmacht 
zur Empfangnahme von Geldern verſehenen Vertreter der Er⸗ 
ben zu berichtigen, widrigenfalls ſie die Anſtellung der gericht⸗ 
lichen Klage zu gewärtigen haben. Ebenſo werden alle Gläu⸗ 
biger des genannten Herrn v. Buſſe aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche an den Nachlaß innerhalb 5 hrn Friſt bei dem 
Unterzeichneten anzumelden, widrigenfalls ſie ſich die dann 
entſtehenden Weiterungen ſelbſt zuzuschreiben haben. 

Hirſchberg, den 6. September 1869. N 

Bayer. Juſtiz- Rath. 


FEE ·Üwwꝛm⁊ Een SEE FE ET 
Amerikanische Anleihe 
de 1882 und 1885. 


Coupons per 1. November 1869 


kaufen wir bis auf Weiteres mit 1 rtl. 11%, ſgr. per 


Golddollar. Caspari Co. 9 


ank⸗Geſchäft. 
Berlin, 100 Gr. Friedrichſtr. 
An: und Verkauf von Actien, Staatseffecten ꝛc. be 
wirken zum amtlich notirten Börſencourſe mit ¼ % 
Proviſion incluſive Borſencourtage. 12092. 


DE 


burtstage. 
Hannover, den 10. September 1869. 
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12261. Nach Alt⸗Kemnitz j 1 
der Wittwe Hain ein donnerndes Lebehoch zu ihrem Ge⸗ 
B. Sp. 


_ Hannover, den 10, September 8. 
== AVertissement m 

Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und 
Umgegend erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß ich mich hierorts als Klempnermeiſter 
etablirt habe. Es ſoll ſtets mein Beſtreben ſein, die 
Anfertigung von Neubauten in Blech, Zink, Holz⸗ 
Cement (Häusler'ſche Bedachung), Dachpappen, 
ſowie Reparaturen auf das Sorgfältigſte auszufüh⸗ 
ren, und durch zeitgemäße Preife mir das Vertrauen 
der geehrten Bauunternehmer zu erwerben und zu 
erhalten. 

Zugleich halte ich mein von Blech- und lackirten 
Waaren gut aſſortirtes Lager einem geehrten Publi⸗ 
kum zur geneigten Beachtung beſtens empfohlen. 

Julius Köhler, 
Klempnermeiſter in Schmiedeberg. 
R. Krause's 
Atelier zur Anfertigung 

x künſtlicher Zähne 
1 i befindet fih. in Schönau am 


> bw: 4 Markt, neben dem Gaſthofe 
zum „blauen Hirſch.“ 10366 


N 
Militair-Vorber.-Anst. bern Prinzenstr. ss 


übernimmt die vollst. Ausbildung Neue Curse Anfang Septbr. 
übernimmt Cie tE S e ⁊x⁊ðᷓ⸗UO⸗ͥ —.ĩłê1!%ù6:ꝙ 


Bolkenhain. 
r Zahnleidende! 


Einem geehrten Publikum von Boltenhain und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich künftigen Montag und Dienſtag, 
9 und 14. September, mit meinem Atelier für künſtliche 
Zähne im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ anweſend ſein werde. 
eue Zahnpiecen ſowie Reparaturen werden ſauber und 
paſſend effektuirt. Noch vorhandene Zahnwurzeln brauchen nicht 
entfernt zu werden. W. König, prattiſcher Zahnkünſtler, 
wohnhaft in Jauer. 


bei Annoncen. 


Bekannntmachungen aller Art 
befördert prompt in sämmtliche deutsche und 
ausländische Zeitungen, Localblätter und Fach - Zeit- 
schriften mit 5—25% Kosten-Ersparniss 

die Annoncen-Expedition von Æ, Schlotte in Bremen. 
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12296. Ginem opeten ublikum der Stadt erg 
Umgegend die ergebene rg daß ich wich ea 
Klempner etablirt habe. + 
Es wird mein ſtetes Beſtreben fein, durch reelle Bediene 
und möglichſt billige Preiſe mir die Gunſt meiner wer 
Gönner zu erwerben. 
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager von 
Petroleum- Lampen, 


Blech und lackirten Waaren 


zur geneigten Beachtung. s 
Bau⸗Arbeiten in Zink, Häuslerfihem Cement und Papp 
jowie alle in mein Fach ſchlagende Artikel, werden mit 9 
ter Sorgfalt von mir ausgeführt werden und bitte ich, N 
mit Aufträgen gütigſt beehren zu wollen. 


W. Pohlak, 


BR Klempnermeifter. 
Dieſchberg, Greiffenderger Straß 


Heinrich Fiſcher, Sattlel 


2 äußere Langſtraße, 
empfiehlt fih dem geehrten Publikum Hirſchberg's und Uu 
gend zur Anfertigung aller Polſter“, Stickerei⸗ und W. 
genarbeiten, und verſichert bei prompter und reeller $ 
dienung ſtets zeitgemäß billigſte Preiſe. 2919 
(Fallsucht) 


Epileptische Krämpfe Cei aer 
Specialarzt für Epilepsie Dr, O Killisch PB 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6, — Auswärtiß 
brieflich. — Schon über 100 geheilt. 45. A 


19235. Gründl. Unterricht in den Neal: Wi jen chaftel 
im Lat., Franz. und Engl., ſowie im Klais le | 
ertbeilt in und auß. dem Haufe der Unterzeichnete. A 


m Franzöf. und Engl. beginnen mit dem Oktober 
Anfänger und ſchon Unterrichtete neue Curſe. (2—4 GAM 
gemeinſch.) A. Heilig, Lehrer, dunkle Burgſtraße 15.— 
12319 Im Namen des Königs! o 
In der Injurſen Prozeßſache der Näherin unverehelichte * 
neſtine Pohl zu Ober⸗Haſelbach, Klägerin, wider den Backe 
meiſter Herrmann Linke zu Landeshut, Verklagten, hat ir 
Kommiſſarius des Königlichen Kreisgerichts zu Landes hut A 
gorien Sachen am 28. Juli 1869 nach Lage der Akten I 
Recht erkannt, daß Verklagter der öffentlichen Verläumdl 
der Klägerin ſchuldig und deshalb zu einer Geldbuße von J 
Thalern, welcher im Unvermögensfalle eine Gefängnißſſen 
von Fünf Tagen zu ſubſtituiren, zu verurtheilen und verdig 
den, die Koſten des Prozeſſes zu tragen, der Klägerin auch u 
Befugniß zu ertheilen, den Tenor dieſes Erkenntniſſes b l 
4 Wochen feit der Rechtskraft deſſelben im „Boten aus 9e 
Rieſengebirge“ auf Koſten des Verklagten einmal bekannt! 


machen. 
Von Rechts Wegen. d 


== 1 Thaler Belohnung 


Demjenigen, der mir das charakterloſe Subjelt, welches Mi 
Gerücht verbreitet hat, ich hätte von . Asen Roje en 
wendete Produkte angenommen, namhaft machen kann, DAT 
ich daſſelbe gerichtlich belangen kann. 
Daſſelbe ſucht blos dadurch mir und meiner Familie z 
ehrlichen Namen zu rauben! Da es nichts wie Lug und 4 

leumdung ift, warne ich vor weiterer Ausſage. 
Karl Weirauch in Lauterbach 


ze 
Pay 


ebirge, 11. September 1869. 


Dampfſe if Smidt: 


I. asse 


von Bremen nach Newyork 


ſſagepreiſe z Cajüt Kr 1.6 3 ih Ren e ee 1 

un 1 J. Cajüte r., II. Cajüte r., Zwiſchendeck 40 Thlr. Crt. incl. vollſtändiger Beköſtigung. Ki 

| tet 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — Ueberfahrts : Bedingungen und ſonſtige Auskunft Niet ai = 
BED Biegen enge ©. Lange & Co. in Bremen, 

Paſſagi hiffserpedienten, ſowie deren enten im Inlande contractli bund d, ür den Nordd. 
ere anzunehmen. Dann folgende Expedition Mitte 5 1870. ne TA N 


Pa 
* 


| 


1“ Providentia in Frankfurt a. M. 


Feuer- und Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. 
in a: Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß den Herren Rudolph Nixdorff & Co. 
ile pirſchberg eine Haupt: Agentur unſerer Geſellſchaft für Hirſchberg und Umgegend! 
tragen worden iſt. Breslau, im September 1869. 
Die General⸗ Agentur. M. Fuchs. 


7 Auf Vorſtehendes uns höflichſt beziehend, empfehlen wir uns zur Vermittelung von 
Sener: und Lebens⸗Verſicherungen, und ertheilen bereitwilligſt jede Auskunft. 

Proſpecte und Antrags⸗Formulare werden gratis verabreicht. 7 
100 Tüchtige Spezial⸗Agenten wollen ſich wegen Uebernahme einer Agentur gefälligſt 
uns wenden. Hirſchberg, im September 1869. 

: Rudolph Nixdorff & Comp., Haupt-Agentur der „Providentia.“ 


Au Norddeutscher Lloyd. 
| wB ei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 


remen na Newyork, Baltimore, New-Orleans „Havana. 


Frankfurt Mittwoch 15. Septbr. nach New⸗Orleans vis Havre 
| D. Main Sonnabend 18. Septbr. „ Newyork „ Southampton 
Baltimore Mittwoch 22. Septbr. „ Baltimore „ Southampton 
Deutſchland Sonnabend 25. Septbr. „ Newyork „ Southampton 
Bremen Mittwoch 29. Septbr. New⸗Orleans „ Havre 


oO 


D, 
D. 
b. n” 
| D. Hanfa Sonnabend 2. Oetbr. „ Newyork „ Southampton 
D. Berlin Mittwoch 6. Oetbr. „ Baltimore „ Southampton 
D. Mhein Sonnabend 9. Octbr. „ Newyork „ Southampton 
| D. Hannover Mittwoch 13. Octbr. „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 
D. America Sonnabend 16 Oetbr. Newyork „ Southampton 


% Nn. und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Mage. Die am 15. und 29. September abgehenden Dampfer Frankfurt und Bremen werden Havana nicht anlaufen. 
s ge Preiſe nach Newyork: Erste Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Preuß. Courant. 
Bo age Preiſe nach Baltimore: jüte 135 Thaler, Zwiſchendeg 55 Thaler Preuß. Courant. 
Fracht 


Hi teife nach New: Orleans und Havana: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


ao Newport u. Baltimore: E 2. mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
ach New⸗Orleans und Havana: £ 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß. 
bere Auskunft ertheilen ſämmtliche Bafagier-Erpevienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, fowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
Cräsemenn, Director. a. Poters, zweiter Director. ) 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirte 


General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


| 
7 


ad 


3 


N 


Geſellſeh 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 


Herr Buchhändler A Taube in Hirſchberg 


eine Haupt⸗Agentur der obigen Anſtalt übernommen hat, zur Entgegennahme von Lebensverſicherungen jeder Art au 


4 


und zur Ertheilung jedweder Auskunft bereit ift. 


n Orten, wo die Gefellſchaft noch nicht, oder nicht genügend vertreten iſt, werden fortwährend Agenten unti 


J 
vortheilhafteſten Bedingungen angeſtellt. 
Gefällige Offerten nimmt entgegen: 


Breslan, im September 1869. 


344. Hamburg- Amerikaniſche Parketfahrt- Actien - Geſellſchaſt. 


= Directe Poſtd 
Hamburg 


Weſtphalia, Mittwoch, 15. Septbr. 
Hammonia, Mittwoch, 22. Septbr. 
Sileſta, Mittwoch, 29. Septbr. 


susdıog 


av, Die mit * bezeichneten S n 

Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendeck ( 
Fracht E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15%, Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten 4 Sgr. 


Hamburg 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 


und zwiſchen 


25. September, 


Saxonia 
October, 


Bavaria 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 180, Zweit r r 
* racht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% 


Näheres bei dem t chiffsmakler 


Au l 
ſowie bei dem für eu zur Schließung der Verträge für vorstehende Schiffe allein conceſſionirten General + 
. C. Vlatzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


12371. Um den mehrfachen Fragen zu begegnen, die ergebene 
Anzeige, daß ich ſowohl Stimmungen, we auch die ne 
rigſten Reparaturen für Hirſchberg und Umgegend über- 
nehme. un. Pfeiffer, Inſtrumentenbauer, Bahnhoſſtr. 69. 
12264. 5 Thaler Belohnung Demjenigen, der mir das 
ſchlechte Subject, welches mich verdächtigt, einen Sack geſtohlen 
zu haben, ſo anzeigt, daß ich es gerichtlich belangen kann. 
Häusler Carl Rücker in Reibnitz. 


Verkaufs Anzeigen. 
12089. Meine Waſſermühle mit Mahl⸗ und Spitzgang 
Bm die Buſchmühle) zu Dätzdorf, wobei 25 Morgen 
ckerland und Wieſen, bin ich willens zu verkaufen. Das 
Nähere zu erfahren beim Eigenthümer Eruſt Glatte. 


Die Häuslerftelle Nr. 58 zu Hermsdorf bei Goldberg iſt 
mit 1%, Morgen Acker und Garten mit guten, tragbaren Obſt⸗ 
bäumen, unter annehmbaren Bedingungen bald zu verkaufen. 

Das Nähere iſt auf mündliche oder portofreie Anfragen zu 
erfahren bel dem Mühlenbeſitzer Karl Bachmann 

zu Hartliebsdorf bei Löwenberg. 


und New- Y 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampſſchiffe 


Saxonia 
e Cajüte Pr. Ert. rtl. 120, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 35% 


Die General- Agentur E. R. Gräber) 


chifffahrt zwiſchen 
or k, 


Teutonia, Sonnabend, 2. October 
Holſatia, Mittwoch, 6. October 
Allemannia, Mittwoch, 13. October 


iffe laufen Havre nicht an. 


nen 


r. Grt, rtl. 58. 
Briefe zu bezeichnen per Hamburger Dampfſch 


und Mew. Orleans, 


Teutonia . 20. November, 


18. December. . 


„ Primage. N 
nft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 7 


| 
4 
> — | 
m _Gutd-Verfauf, F 
Eine Erbfcholtifei — , Meilen von der Kreisſtaß 
legen — mit 263 Morgen Areal, größtentheils 2. Boden 
maſſiven, neuerbauten Gebäuden, im beſten Culturzuftal 
zu verkaufen und ſoſort zu übernehmen. Grundſteuer N 
76 rtl., Viehbeſtand: 300 Stück Schafe, 30 Stück MM 
6 Pferde. Inventar gut und überzählig. Zur Beſitul 
hört außerdem eine Schmiedewerkſtatt. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
der Kaufmann A. Müller in Goldberg i. SE 


Schmiede- Verkauf. 

Eine Schmiede in einem großen Bauern 
maſſiv, mit 3 Scheffel Grafe- und Obſt⸗Gartel 
veränderungshalber zu verkaufen. — Nähere 
Nr. 28 zu Wünſchendorf bei Lähn. 


12316. Die unter Nr. 39 zu Gr. Wandris b. Jauer bel 
eiſtelle mit ca. 30 Morgen gutem Boden und neut 
aͤuden ift Familienverhältniſſe wegen ſofort zu verkauft 


12280. 


T 


Nerf 12290. S 
Gemeindehaus-Verkauf. Geſchäfts⸗Verkauf. | 
indebeſchluß, w- f eislandräthlihe Beſtäti⸗ In einer Kreisſtadt des Gebirges ift ein jhönes Haus mit 
hat, fell das Gemeindehaus No. 65 auf dem altem, gut eingerichtetem Spezerei⸗ und Eiſen⸗Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
“ Hier u durch uns öffentlich meiſtbietend verkauft wer⸗ fhăft unter ſehr ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Als An- 

du paben wir einen Termin auf zahlung würden ca. 5000 rtl. erforderlich ſein. Näheres in 
tenftag den 21. d. M., A. Taube's Buchhandlung in Hirſchberg i. Schl. 
| 12074. Eine Wirthſchaft von ca. 24 Scheffel gutem Bo⸗ 
ta ia, unb it ee lan den, mit der Ernte, und in gutem Bauzuftande, im dowenber⸗ 
Je ſchreibers. 8 ger Kreiſe, ift bei 500—1000 rtl. Anzahlung alsbald zu vers 


i i 158 a ; Auskungt ertheilt 
A zu . hat am Lizitationstermine fünf Thaler Cau⸗ aufen ani So ltf Hug bonne in Löwenberg l. Schl. 


agt mekten Bedingungen werben im Termine befannt ger Reeller H aus⸗Verkauf. 


3 ſind auch vorher bei jeder Ortsgerichtsper⸗ 


den 6. Sept 69 
Das Sale iche kaufen. Hypothekenſtand feſtſtehend, und verzinſet ſich gegen⸗ 


vn 1 
Na 
un 


«ge h 


179 a Worbs. Taube. 12176 wärtig auf 4080 rtl., alle 12 Stuben find bewohnt. Anzah⸗ 

Bädern, das Haus Nr. 50 Ju Warm brunn, öſchf an den lung nach Uebereinkunſt. Auskunft ertheilt 

Das nieht ſofort aus aut, Hand zum Verkauf. 12353. Richard Kluge, Promenade No. . 
ere beim Eigenthümer daſelbſt. 12368. Wegen Ankauf des hieſigen Gerichtskretſchams bin ich 


200 
i Willens, meine Freiſtelle hierſelbſt mit ca. 14 Morgen ganz 
Ein in aus ⸗Verkauf. guten und 15 an Grundſtücken, aus freier Hand ſo⸗ 
Mt S àl der bele teften Vorſtadt einer größeren Provinzial- fort zu verkaufen. Das Wohngebäude ift maſſiv, 1865 ganz 
Fenſter eſiens gut gelegenes, Zjtödiges, neuerbautes Haus, neu gebaut, Stallung und Scheune in ganz gutem Bauzuſtande. 
de gan gont, in welchem ein Spezerei⸗ und Mehlgeſchäft Ernſtliche Käufer erfahren das Nähere bei mir ſelbſt. 
\Senfter ar betrieben wird; ferner 2ſtöckigem Hinterhauſe, Wilhelm Fiſcher, Gerichtskretſchmer und Gerichtsſcholz 
ehrolle, on, mit ae pe Bäckerei und englifher zu Gräbel, Kr. Bolkenhain. 
ort zu verkafründerungshal er bei angemeſſener Anzahlung 12359. Gußeiſerne Ofen, emaill. gußeiſerne Waſſer⸗ 


Ree ufen ! . is 
Boten >elbttäufer erfahren das Nähere in der Expedition pfannen, Ofentöpfe, Ofenthüren, Roſtſtäbe, Koch⸗ 


235 


igm * * * 2 
8502 ede Mauftelle am Swcherbaufe Bach dei geſchirre, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
A ’ d 2 7 7 
nha e in Barni * eg iu bald en 7 85 it Julius Hallmann in Schmiedeberg. 
er de efte Lage nach dem Gebirge. Gebote nimmt ent- 12272 Zu verkaufen! 


3 ; 
1 Eerichtsſchreiber Hellge daſelbſt. i geri ne 52 5 5 5 an mit en 9 0 
i x A : ! alten, Rad un valwerk, ein eiferner Ofen (Hund) ne 
"bunden Schank⸗ und peiſewirthſcha t, miga 5 1 PE AY e me feon Borte, des⸗ 
eine ei i, 8 Ack. d Wieſen, gleichen ollen einfache und eine Bügelſäge bei 
Nah vertebre perti neb fa fur 4000 Be 2000 A L. Fichtel, Drechslermeiſter in Warmbrunn. 


Wun . Fichtel, Drechslermeiſter in Warmbrunn. 
i 12039. verkäuflſch. Auskunft ertheilt 3 i . 18289. Ca. 7000 Stüd alte, gute Dachziegeln verkauft 
90. — H. Schindler in Görlitz. E. A. Hapel. 


pf Pulver, Schroot in allen Nummern und Zündhütchen 
elle Gebrüder Schröer in Liebenthal. 


12069 | 

y wa Frisch gewagt, ist halb gewonnen! 

‚| ‘Wbt ijt beacbdem der Verkauf der Frankfurter und ſämmtlicher Originalſtaatslooſe im Königreich Preußen er- 
A beehrt ſich der Unterzeichnete zur Betheiligung an der ſchon am ! 
Beninnenien Ge 20. und 21. d. Monats £ 
2 Haupt Gewinnziehung der von hoher Staats⸗Regierung garantirten Prämienlooſe höflichſt einzuladen. É 
' 0,009 gewinne betragen 250,000 — 150,000 — 100,000 — 50,000 — 40,000 — 25,000 — 2% 
3 à 15,000 — 3 à 12,000 — 3 à 10,000 — 4 à 8000 x, und kommen 

dies N 25,300 Gewinne mit dem Betrage von 3,677,400 zur Vertheilung. 

Cees wirkliche 15 Sgr. koſtet / Loos, 1 Thlr. 1 halbes und 2 Thlr. 1 ganzes Loos und darf demnach 
endung e Originalſtaatsloos als das billigſte und gewinnreichſte empfohlen werden. Geneigte Aufträge gegen 
geben und 6 Poſtein ahlung oder Nachnahme werden pünktlich ausgeführt, amtliche Pläne und jede Auskunft gratis ge-“ 
8 ewinnliſten ſofort zugeſendet. ? 

gr ustav Schwarzschild, Bankgeschäft in Hamburg. 


q 


7 
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575 


Knaben = Anzüge 


für jedes Alter, ſehr geſchmackvoll und ſchön gearbeitet, von 1 Thaler ab, ſind wieder in gro pl | 
Auswahl vorräthig in der Herren 5 Kl eider: H all e | 


2m von Scheimann Schneller, Barmbruml 


H. Liebig, Klempnermſtt 


B t} ' Y, 
Hirſchberg ei Schl., Burgthor und lichte Burgftr. -C4 
empfiehlt bei der herannahenden Saiſon fein reichhaltig ausgeftattetes Laga 
neueſten Erſcheinungen in ausgezeichneten, noch nie dageweſenen Gacond 
billigen Preiſen, insbeſondere Petroleum Lampen, als: HAM 
Wand⸗, Tiſch⸗, Doppel. Drei: und mehrflammige Sal 
Billard⸗, Arbeits⸗ und Küchen Lampen, unter Garal 
des guten Brennens. Moderatenr: und Schiebe Lauki 
jowie jede andere Art Lampen, werden für Petroleum gut umgearb 
auswärtige Aufträge beſtens beſorgt. E 

Lampen, Glocken, Schirme, Kugeln, Cylinder, 
fen, einzelne Theile zu Lampen find in allen Formen und FT 
Qualität auf Lager und erhalten ſolide Wiederverkäufer lohnenden pRa 

12375. D. O. 


Die Nähmaschinen - Fabrik 


r * 1 1 * * * J 
von F. E. Müller in Reudnitz bei Leipzig i 
empfiehlt den Herren Gewerbetreibenden, Agenten und Wiederverkäufern: A 
doppelt verkuppelte Scheiben: Nähmaschinen, glatt mit Cylinder, nicht zu verwechſeln mit den einfach vertut 
dieſelben beſiten die fo wichtige Eigenſchaft, hohle Gegenſtände lang und rund zu nähen, und eignen fih 8 
züglich für größere Etabliſſements, Schuhmacher und dergl. „ 
Ferner die billigere Nähmaſchine eigener Conſtruction, bei welcher die fih leicht abnutzenden Theile PT 
u 


wieder nachgeſtellt werden können, mit leichtem und geräuſchloſem Gange. y * 
Franco⸗Anfragen werden franco erledigt Bedienung prompt und billigſt, Zahlungsbedingungen angenehm m 


die Maſchinen mehrjährige Garantie. Den Herren Wiederverkäufern werden beſonders günſtige Conditionen geſtellt. 


12366. Holz⸗Verkauf. Beftes waſſerhelles Petrolen 
Sechzig Cubikfuß ausgetrocknete Linden⸗Pfoſten (zweizöllig empfiehlt billigſt Paul Sy 2 


geſchnitten) ſind zu verkaufen in Hirſchberg, an Ser 15. u 
en Eine Partie guter Küpelbull® 

Dr. Richters Electromotoriſehe i wegen Mangel an Naum, einzeln a Pfd. 7% Sg 
A 


x anzen billiger, zu verkaufen bei 
ZJahn⸗ Halsbänder, dune aleo folger: Richard K 


G. Wiedermann's Nach 

( 2362, Eine Scheerrahm i ifenji u 

um Kindern das Zahnen zu erleichtern. à Stück 10 far. . IRIGAS 
Oswald Heinrich in Hirſchberg, Theod. Hankel's 


beim Tiſchlermeiſter Thamm, Tuchlaube = 
Wwe. in Freiburg, E Nudolph in Landeshut, Nub. 12242. Das von mir zum Verkauf gebotene © uf Tann 
Fiedler in Goldberg. 11454, 


1 
$ 
7 


das Haus No, 26 zu Rohnſtock, habe ich bereits V 
Dies etwaigen Reflektanten zur gefälligen Notiz. 
A. Schubert in Roh j 


ꝓᷣCͤ— c a 
in mur oe. ! Strumpf Wollen 11! 3 
vorzüglichen Qualitäten, empfehlen wir das Zoll-Pfund von 26 fgr. an. A 
3 Mosler & Prausmitzer. 
11 JJõĩð 
Ja Neuheiten in Kleiderſtoffen, Chäles und Tücher, 
Tenuetſtoffe, Möbelftoffe, Gardinen, Tiſchdecken, 
eppiche find eingetroffen und empfiehlt in großter Auswahl 
Be Cari Flemming, Bahnhofftraße. 


—— 
Die Bettfedern⸗Niederlage, Bahnhofſtraße Nr. 39, 


em 4 
bſiehlt alle Sorten Betifedern zu den billigſten Preiſen, neue geriſſene ſchon von 20 Sgr. an pro Pfd. 


F. W. Srüinfeid, Landeshut. 


N Die bedeutende Vergrößerung meines Nazars ermöglichte es mir, für jede meiner Waaren- 
tanhen einen eben fo bequemen, als durch gutes Tageslicht begünſtigten Raum zu gewinnen. 


I) $ A. In den vorderen Räumen befinden ſich: 
wiſ as große Lager von Züchen, Julet⸗ und Schürzen-Leinen, 2) das Weißwaaren⸗ und Tif- 
La che⸗Lager, 3) das Möbelſtoff-, Gardinen, Rouleaux⸗, Ledertuch-, Wagenleinen- und Teppich⸗ 
ger, 4) das bekannt große Kleiderſtoff Lager, 5) buntſeidene Brautkleider, die anerkaunt 
$ Miten ſchwarzen Taffte, franzöſiſche Long-Shawls und das Shawl⸗Tücher⸗Lager, 6) die ein- 
| eren baumwollenen und halbwollenen Rock- und Hoſenſtoffe, ſowie ſämmtliche Futterſtoffe. 
erner das Lichtzimmer für Ball- und Gesellschafts-Toilette. 
rech B. In den mittleren Räumen befinden fih: , 
hochfei ts: 1) das außerordentlich große Lager fertiger Herren-Garderobe vom einfachſten bis 
eln einſten Geſchmack; 2) Jimks: die fertige Damen-Garderobe, beſtehend in Paletots, Män- 
„Jaquetts, Jacken, Jupens u. f. w.; 3) die fertige Mädchen-Garderobe für jedes Alter. 
b > C. In den hinteren Näumen: 
fag edeutende Lager von Tuchen, Buckskins, Double und hochfeinen Paletotſtoffen, deutſchen, 
2 80 chen und franzöſiſchen Fabrikats; 2) das Lager fertiger Herren-Wäſche, Cravatten, Cachenez, 
aſchentücher, Weſtenſtoffe, Hüte ꝛc.; 3) das fertige Lager für Knaben-Garderobe jeden Alters. 
Angrenzend das Ankleide-Kabinet für Herren. 
bed e leich zeitig habe ich im Locale einen beſonderen Naum errichtet, in welchem die im Preiſe 
utend zurückgeſetzten Waaren überſichtlich zuſammengeſtellt find, 
was di ie oben angeführten Artikel meiner Läger bieten ſtets eine befriedigende Auswahl in Allem, 
de Mode und die Induſtrie Neues bringt. 
35 Einrichtungen in meinem Geſchäft entſprechen dem Umfange deſſelben und bin ich vermöge 
verlaufen . und des noch. größeren Umſatzes im Stande, noch billiger als früher au 
NDU > liefere ſelbſt zu den niedrigſten Preiſen nur empfehlenswerthe Qualitäten. — Auswahl: 
ngen bereitwilligſt. — Proben franco. 11531. 


F. V. da rünfeld, Bazar, Landeshut, Kornſtraße 89. 


Häusliche Bäder | 
| durch Malzkraftanwendung. 
Herrn Johann Hoff, Hoflieferant, Berlin. 
erlin, 2. September 1869. Meine Muskulatur 
war ſo zerrüttet, daß mein Arzt mir die Bäder in Heil⸗ 
quellen verordnete, u. als ich dies für unthunlich erklärte, 
ſo ſollte ich bei häuslichen Bädern Ihre Malzbäder⸗ 
ſeife anwenden; ich that dies, und bin zu meiner höch⸗ 
ſten Freude jetzt ſo gekräftigt, wie noch nie! Durch und 
durch gottlob geſund, gebrauche ich auch Ihre Malzpo⸗ 
made für das Haupthaar, welches dadurch auf's vorzüg⸗ 
lichſte gedeiht. Frl. Schmidt, Bernauerſtr. 1. 
Verkaufsſtelle bei: SR 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W. Guder in Jauer. 
12229. Guft. Diesner in Friedeberg a. Q. 


u. 600 Ellen 
TFuchleiſten find billig zu verkaufen beim 
. Schneidermſtr. Witt in Schmiedeberg. 

BEBELLFELLESEIFEERESEREBITER 
PFraukfurter und ſonſtige Original: Staats: 
8 Prämien⸗Lvoſe find in Preußen zu ſpielen geſetz⸗ 
F lich erlaubt. 

100,000 Thaler Hauptgewinn. 

Die neueſte von der Hohen Regierung genehmigte 
Geld⸗Verlooſung beginnt in aller Kürze und kann die 
Betheiligung an derſelben um ſo mehr empfohlen wer⸗ 
den, als bei dieſem Unternehmen mehr als die Hälfte 
der Looſe im Laufe der Ziehungen mit Gewinnen von 
ev. Thlr. 100, 000 — 60,000 40, 000 
— 20,000 — 35,000 — 10,900 — mal 
8000 — Amal 000 — ama 4800 — 
3mal 40090 — Amal 3200 — Smal 2400 
Hama 2000 — 28mal 4200 — 135 mal 
890 — 156 mal 490 c. ꝛc. gezogen werden 
müſſen. 11899. 

In der ſchon am 20. dieſes Monats begin⸗ 
nenden iſten Ziehung koſten: 

Ganze Original⸗Lobſe nur 2 Thlr. 

Halbe H „ 

Viertel 5 „ — „ IB Sgr. 

Das unterzeichnete mit dem Verkauf beauftragte Hand⸗ 
lungshaus wird geneigte Aufträge gegen Einſendung 
oder Nachnahme des Betrages ſofort ausführen u. Ver⸗ 
f & loofungs-Pläne gratis beifügen, ebenſo amtliche Ziehungs⸗ 
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liften den Loos⸗Inhabern prompt übermitteln. Wir verz 


es 


GIRSBIPSELIPTSESTERLSIESLBEBHTE 


E ſenden die Gewinne nach jedem Orte, oder können ſolche 
D auf Wunſch der Theilnehmer durch unſere Verbindungen 
in allen Städten Deutſchlands auszahlen laffen; man & 
e genießt ſomit durch den direkten Bezug alle Vortheile. 
Da die Ziehung in aller Kürze beginnt und die noch D 
e vorräthigen Looſe, bei den maſſenhaft eingehenden S 
Aufträgen, raſch vergriffen fein dürften, fo beliche © 
& man fih baldigſt und direct zu wenden an 65 
®» Boitenwieser & Co., B 
Bank- und Wechſelgeſchäft in Hamburg. ® 
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12305. Um mit unferem Lager von A 

8 Handfeilen, 
eſſing⸗Draht, ſowie 

Meſſingblech 


vollſtändig zu räumen, verkaufen wir di eſe Artitel v 


heut ab zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. * 
Wwe. Pollack & Sohn. 


10800. Schweizer Kräuter⸗Magen⸗Elixir, Schwein 
Kräuter Bruſt⸗Caramellen. Fabrik a Geneve (Schwei 
nach alten berühmten Kloſterrecepten angefertigt. % Ge 
Durch ärztliche chemiſche und Privatbeſcheinigungen iſt Ic 
ſteres, das Magen: Eligir, beſonders Denjenigen, weng 
mit Magen: ſowie Unterleibsbeſchwerden u. den darch 
entſtehenden weiteren Zuſtänden behaftet, jowie Zweites, ig 
Bruſt⸗Caramellen, allen an Bruſtaffectionen, Cih 
Huſten, Heiſerkeit ꝛc. Leidenden, angelegentlichſt emp, 
len, und weiſe ich auf den bei mir, ſowie in den Niederlag 
unentgeltlich in Empfang zu nehmenden Profpelt hin. W 
Renommirte Geſchäftsleute, welche die Fabrikate gegen ta 
gemeſſene Proviſton zum Verkauf übernehmen wollen, erſuche 
ſich in portofreien Briefen an mich zu wenden. 
Guſtav Hantſcheck, Berlin, Kurfürſtenſtr. 48, 
General⸗Depoſitair für Deutſchland, Oeſterreich, Rußland 
Depot in Hirſchberg bei Paul Spehr. 


1% , Bratheringe ! 
in ſtets friſeher und ſchöner Waare verſendet n 
Fäßchen (80 Stück enthaltend) gegen Nachnahme von 17,29 

Emil Kappes, Zittau (Sadla). 


— 


Schindeln, 


12260. 
ie 20 Kaften (gänzlich trocken) find verkäuflich bei 


immerjatb. Friedrich Rasper 


12251. 30 Schock geſchälte Reifſtäbe verfchiedener Sin 
verkauft Robert Schneider, Korbmacher in Schöne i 


ET 


rein Zahnfchmerz | 
Rh welcher nicht augenblicklich durch mein wellbe⸗ 
wovon niverſal-Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, 
geltlich fig Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unent: $ 
J überzeugen können. ö 
Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 


San hab 5 i 

He eu in Flaſchen à 5 Sgr. bei folgenden 

angle A. Edom in Hirſchberg, R. Weber in 

Io au, E. Scoda’s Wwe. in Friedeberg yA., 
64 berg Luzedatius in Glatz, Heinr. Letzuer in Gold⸗ 
stet udw Koſche in Jauer, J. F. Machatſchzeck 
Weine bert Leupold in Neukirch, Adelbert 
G. B l nau, R. Lachmuth in Schömberg, 
Sire cis in Schweidnitz, C. ©. Spitz in 


Al 
ch ö 


122²% l ; 
| Aalen Sourton’s*) Kräuterbalſam hat mir bei einer 
Koat, ſowonung an der Hand ſehr gute, gründliche Hülfe verz 
ch das Nee bei einer Verbrennung mit heißem Metall, wo 
und die 8 Ud vom Knochen löfte, den Schmerz ſofort benahm 
lle 


zeugt s Heilung in k i 8 it be: 
4 gt dies it 3 at Zeit erfolgte. Aus Dankbarkeit be: 
“1. Mai 1860. Eduard Fiſcher, Graveur. 


5 
Mederlage, à Doſe 6 Sgr., bei 
Oswald Heinrich in Hirſchberg i. Schl, 
Theod. Hankel's Wwe. in Freiburg, 
E. Rudolph in Landeshut, 
19975 Rud. Fiedler in Goldberg 


A Frier Den geehrten Herrſchaften und Publikum 

da obere und Umgegend zeige ich höflichſt an, 

ſt ürte teder den Jahrmarkt mit prima Weizen: 

ſalz, Fache Soda, ohne Fälſchung von Glauber- 

Hi 108, bitte daher um geneigten Zuſpruch. 
erg, den 9. September 1869. 


— Theodor Roſemann. 
Mn Bitte, nicht zu überſehen! GER 

| = Uni ullrich’sches 

ah uperſal⸗Reinigungs⸗Salz = 


ng und 
Magen, empfiehlt als das anerkannt befte Hausmittel für 
D genkrankheiten und für Krankheiten, die aus dem Ma⸗ 


pen 
ir en 
1 och ung, 


tom 
pien und mit demſelben verbunden find, als Magen: 
5 mdentrampf. Magendrücken, Blähſucht, Leibesver⸗ 
wondrie Schleiden, Appetitlojigteit, Urinbeſchwerden, Hy⸗ 
Imerzen 5 Schlafloſigkeit, Blutwallungen, Schwindel, Kreuz 
dezent mut ſchlag und Verſchleimungen aller Art, Gicht, 
Ki gleichen 80 Nervenleiden, Drüſen⸗ und Wurmleiden und 
h ehr: W. Weinert in Lweuberg i. Schl. 

vis-a-vis dem Gaſthof zum „goldenen 


* 
Löwen.” 


ches Haarfärbungsmittel, 


Br., färbt das Haar ſofort echt in Blond, Braun 
N Haan und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus. 
Die Nien o nder Rothe & Co. in Berlin. 

19999° befindet fih in Hirſchberg nur allein bei 
s Friedr. Echliebener. 


— 25 


r En dn D 


Petroleum, 
beſtes, bei 5 Pfd. mit 2% Sgr., 
Paraffin⸗Lichte, 


pro Pack 5 ſgr., bei 10 Pack billiger, empfiehlt 


Albert Pla ſchke, Schildauer 


Straße. 
12022. Ein 5 Jahr alter brauner Wallach fteyt Langſtraße 


S 


38 zum Verkauf. 


Brief- Couverts 


mit äußerſt elegant aufgedruckten farbigen Firmenſtempeln 

Erſatz der Siegeloblate) empfiehlt zu ſehr billigen en gros- 
reiſen die - 

Koch'ſche Briefcouvert⸗Fabrik in Augsburg. 
11646. 2 Solide Agenten werden geſucht. 


Frankfurter und ſonſtige Original⸗Staats⸗Prä⸗ 
mien⸗Looſe find geſetzlich zu ſpielen erlaubt! 12102. 


Man biete dem Glücke die Hand! 


230,006 


als höchſten Gewinn bietet die Menefte große Geld: 
Verlooſung, welche von der Hohen Regierung ge: 
nehmigt und garantirt iſt. 
25,300 Gewinne 8 an dem Grundkapital von 
6 
3,677, 400 

u. kommen in wenigen Monaten zur ſicheren Entſcheidung. 

Es werden uur Gewinne gezogen und darunter bilden 
nachſtehende Summen Haupttreffer⸗Chancen: F 
250,000. 200,000. 190,000. 170,000. 165,000. 
162,000. 160,000. 158,000. 156,000. 155,000. 
153,000. 152,000. 100,000. 50,000, * 40,000 
25,000. 20,000. 15,000. 12,000. 11,000, 10,000, 
8000. 6000. 5000. 3000, 2000. 1000. 500 ıc. 

Schon am 20. und 21. d. Monats finden die 
nächſten Gewinnziehungen ftatt und koſtet hierzu 

1 ganzes Original⸗Staatsloos nur Thlr. 2. — 
1 dalbes od. / „ 1 75 „ 1. — 

gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages. 

Wir bitten, obige Looſe nicht mit verbotenen Pro: 
meſſen zu vergleichen, ſondern Jedermann erhält von 
uns die Original⸗Staatslooſe ſelbſt in Händen. 
Nach der Ziehung ſenden wir jedem unſerer Intereſſenten 
unaufgefordert amtliche Liſte und Gewinne werden pünkt⸗ 
lich unter Staatsgarautie ausbezahlt. Unſer Haupt: 
Debit iſt ſtets vom Glücke begünſtigt, wir hatten wiederum 
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen bei den leg- 
ten Hauptziehungen im Monat März den größten Preis 
von 127,000 M. unſern Intereſſenten in hieſiger Gegend 
ausbezahlt. Wir führen alle Aufträge ſofort mit der 
größten Sorgfalt aus, legen die erforderlichen Pläne bei 
und erthellen jegliche Auskunft gratis Man beliebe ſich 
daher vertrauensvoll baldigſt direlt zu wenden an 


S. Steindecker & Comp. 
Bank- u. Wechſelgeſchüſt in Hamburg. 


r 


8 


CPC TFT EEE WEEZE a: 
x 9 Sba 7 
— 


Echte Solinger Tiſchmeſſer und 


Gabeln, Löffel in Meng, onen und 


owi 
i i den bil- 
Tabletts 10 den een Größen empfiehlt zu den 


Max Eiſenſtädt. 
Die Lilionese “g 


iſt jest nach chemiſchen Unterſuchungen bedeutend vers 
beſſert und vertreibt unfehlbar Sommerſproſſen, 
Leberflecken, gelbe Flecken und Falten. Nur durch 
die weltberühmte LIllone,e wird Schönheit und 
Jugend wieder gegeben und alle Hautunreinheiten 
beſeitigt. Im Nichtwirkungsfalle wird der Be⸗ 


12374. 


trag zurückgezahlt. 1 Flaſche 1 Thlr. Halbe Flaſche 


gr. ohne Garantie. 


Dentifrice universell 


17%, 


den heftigſten ortlichen oder rheumatischen 1 C 
ſofort zu vertreiben. 5 Sgr. 


das Vorzũ 


gaarfärbemittel, FEE 

glichſte bis jetzt exiſtirende, färbt ſofort 
ächt braun und ſchwarz, à Fl. 25 Sgr., halbe Fl. 
12½ Sgr. Niederlage bei: 11452. 
Oswald Heinrich in Hirſchberg, 
Theod. Hankels Wwe. in Freiburg, 
E. Rudolph in Landeshut, 
Rud, Fiedler in Goldberg. 


ulld billigſten Kauf einer 


= großen Partie Havauna⸗Tabak aus einer Concurs- 
= maffe ift es uns möglich, bedeutend ſchöner gearbeitete 
Cigarren zu liefern und außerdem bedeutend billiger, 
da uns dies durch billigſten Kauf der Tabake möglich 
2 ift. Wir können mit Necht als außergewöhnlich billig 
empfehlen: 


"3 Hochfeine Blitar Havanna Regalia à rtl. 20 Brei 
= Hochfeine Blitar Havanna Tip Top à rtl. 18 3 
= Superfeine Blitar Yara Castanon à rtl. 14.) 100 0 


aa ſowie unſere beliebte Stück 
į Domingo La Bayadera à rtl. 12. d 
Herren Rauchern und Wiederverfänfern, denen 
an einer wirklich feinen und außergewöhnlich billigen 
Cigarre gelegen ift, bitten von unſerer Offerte Gebrauch 
Er zu machen, da diefe den echten Havanna ⸗ Cigarren 
S an Qualität nicht nachſtehen, wohl aber 2— mal billi- 
5 ger kommen. Wir werden das in uns zu ſetzende Ber- 
trauen durch reelle und prompte Bedienung recht⸗ 
= fertigen und bitten bei Beſte nf anzugeben, ob die Waare 
5 leicht, mittel oder ſchwer gewünſcht wird. Probekiſtchen 
à 250 Stück pro Sorte verſenden franco, bitten 
aber uns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung 
= beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 
= ECigarrenfabrik pon ei & Co., 955 0 
. Bayriſche Straße 5. 11905. 


en 3 9 n : A m g3 a n T 
undert abgeſauerte Speichen, jlarle un wache, 
verkaufen $ & Suder, Stellmachermſtr. in Jauer. 


S N e 


12300. Schwefel⸗ u 


nd Salzſäure, Vitrioläl, | 
dewaſſer, grün Eiſenvitriol, Blau- und Gelb! 
u. ſ. w. empfiehlt billigſt . 

Julius Hallmann in Schmiedeberg 


12299. 200 Stück Röhren (Kiefer) von jeder Stärle 
beliebiger Länge ſtehen zum Verkauf beim ; a 
Holzhändler W. Kirchner in Maiwald 


TETTETETT 
»Allerneueste Glücks-Offerl® 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist v0 
der Königl. Preuss, Regierung gestattet 


„Gortes Segen bei Cohn!“ 1 


Grossartige wiederum mit Gewinne® 

bedeutend vermehrte Cnapitslle®” 

Verloosung von nahe 4 Millionen, | 

Die Verloosung garantirt und vollzieht di 
Staats-Regierung selbst. 

Beginn der Ziehung am 20. d. M. 

> Nur? Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 S87 


kostet ein vom Staate garantirtes wirk 
ches Original-Staats-Loos, (nicht von ‚de Ba 
verbotenen Promessen) und bin ich mit der Ver, 
g sendung dieser wirklichen Origins ý 
08 Staats-Loose gegen frankirte Einsendung pst 
& Betrages oder gegen Postvorschuss selb 7 
® nach den entferntesten Gegenden sta! 7 
lich beauftragt 5 
Es werden nur Gewinne gezogen. 0 
Die Binupt-Gewinme betragen 250,000, 200,000 
190,000, 175,000, 170,000, 165,000, 160,075 
155,000, 150,000, 160,006, 30,000, 40,00% 
; 26,000, 2 a 20,000, 3a 15,000, 3 a 12,000 % 
10,000 , 4 a 8000, 5 a 6000, 11 a 5000, 400 
29 a 3000, 131 a 2000, 6 a 1300, 5 a 1200 
156 a 1000, 206 4 500, 6a 300, 272 a 200, 24% 
Gewinne a 110, 100, 50, 30. nd 
Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth VO 
2 Thaler. 7 
Gewinngelder und amtliche Ziehun en 
listen sende unter Staatsgarantie meins 
geehrten Interessenten nach Entscheidung prom 
& und verschwiegen zu, 1 
Durch meine von besonderem Glue, 
e begünstigten Loose habe meinen Interessen 
& bereits allein in Deutschland die alle; 
höchsten Hlaupttreffer von 300,000, 225,00 | 
187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehre 
125,000, mehrmals 100,000, kürzlich sch 
wieder das grosse Loos von 127,000 U 
jüngst am Zoten Juli schon wieder 5 *. 
grössten Haupt- Gewinne in dieser %% 
gend ausbezahlt. 4 
& Jede Bestellung auf meine Ori 
Ri nal-Stants-Loose kann man der Bequi 
& EE lichkeit halber auch ohne Brief, einfa 
8 auf eine jetztübliche Postkarte mache 
& 2 Dieses ist gleichzeitig bedeutend billí 1 
e als Postvorschuss. 12065 
© 
®@ 
S 


SGG 


© 
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SIESPSPPREREBE 


echo 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg 


Haupt- Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft« 7 
OSS Ses É 


age zu Nr. 


06 bes Boten BER. Rieſ engebirge. 11. September 1869. 


Dr ” 

in... Drahtnägel 

bannag wieder in allen Nummern und empfehlen dem 

biligt Mehmenden Publikum einer gütigen Beachtung 

1235 Wwe. Pollack & Sohn. 
dii 


7. Fruchtſa = 

tſäfte empfiehlt 
š Beubtjat abrit des A. Reiſſig in Warmbrunn. 
11858 Verkaufslokal: Mühlgaſſe No. 254 


Offerte. 
nc empfiehlt fidh die 


Den 
Herren Gaſtwirthen, Reftaurateure 


igarren⸗ und Tabak⸗Fabrik 


Ca von 
1 Buchberger in Schreiberhau, 
— Tillgſter Preisnotirung und reeller Bedienung. 


feni e Bräune⸗Tinctur, un⸗ 
8 bares Mittel gegen die häutige 
Aline und Keuchhuſten, in 


0 ci chen zu 7), und 15 far. zu haben 


RS 11693, Paul Spehr. 


g Porverkenfern empfehle mein reichhaltiges 
n borzellanwaaren⸗Lager 
br Ren und decorirten Geſchirren zu Fabrik⸗ 
f G, en, 12324. 
altes egi. Gustav IIubrich. 
M Berlin a gut erhaltener Mahagoni- Flügel von Peran 
er Stra e 


ctavig, ſteht zu verkaufen in Warmbrunn, Herm- 
ße No. 314. 


kan Stück große Bienenſtöcke 

hen zum Verkauf bes B ſtöcke 

p Franz Hirt, Nr. 40 in Flinsberg. 

Franz Ehriſtoph's 

a Fußboden⸗Glanz⸗Lack. 

Aer nach den he Compoſition iſt geruchlos, trocknet 

dase balte em Auſſtrich hart u. feft mit ſchönem, gegen 
aren Glanz, iſt unbedingt eleganter und bei 

Kiki, — Diendung dauerhafter wie jeder andere An⸗ 


FR beliebteſten Sorten find der gelbbraune 


I edend wi 2 
I eis pro Pfund it) und der reine Glanzlack 


N an rifto in Perlin. 
~ NR, a. 


Schl. bei Herrn Herrmann 


C 


Kauf G 
“a 3öllige Dielbretter A 2 E. A. Hapel. 


ien for, Seröfteten Flachs und Schlagleinfaamen 


 mnedorf. Gebr. Hentſchel, Flachshändler. 


kauft pr. Kaſſe die Stärke⸗ 
Fabrik zu Ndr.⸗Schrei⸗ 


11883. Kartoffeln 


bersdorf bei Lauban. 
205 Jedes Quantum gutgeröſteten 
und getrockneten Flachs kauft zu 
den beſtmöglichen Preiſen 

die Flachsgarnſpinnerei 
zu Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. 


9 Zu vermiethen 

iſt zu Michaeli c. im Ganzen, oder auch getheilt, der erſte 
Stock in meinem Hauſe, Prieſterſtraße Nr. 6. Fr. Troll. 
10803. Ein freundlich gelegenes Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
kabinet iſt mit oder auch ohne Möbel bald zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Robert Rauer 
m neuerbauten Dittrich'ſchen Haufe am Burgthore. 


NR 7 
— Zu vermiethen. 

Eine Wohnung von drei ineinandergehenden 
Zimmern im erſten Stock, nebſt Beigelaß, iſt von 
Michaeli ab permanent zu vermiethen. 

Eſehrich im Breslauer Hof. 
12183. Promenaden⸗Platz Nr. 31 ift die erſte Etage, be- 
ſtehend aus 4 Stuben, Küche und Beigelaß, zu vermiethen 
und 1. Oktober zu beziehen. 
12350. Eine Stube, Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen 
und I. Oktober zu heziehen Boberberg 33. 
12354. Zwei Herren finden Schlafſtelle bei 
12268. Das zweiſtöckige Haus Nr. 121 mit 3 Stuben, Al⸗ 
kove, ein Paar Kammern und Stall, ſowie dazu gehörigem 
Garten mit einigen 40 tragbaren Obstbäumen, ift 1. Oktober 
zu vermiethen. Es hat die ſchönſte Lage im Dorfe. Ruhige 
Miether können ſich melden bei Wilh. Scholz in Voigtsdorf. 
11075 Eine bequeme Wohnung von 4 ineinander- 
gehenden größeren Zimmern, Entree und ſonſtigem 
Beigelaß, mit ſchöner Ausſicht, iſt vom 1. Oktober e. 
ab zu vermiethen. — Näheres Prieſterſtraße 3. 
12218. Zwei Stuben mit Küche zu verm. Hellergaſſe 2A. 
12288. In meinem Haufe, Markt Nr. 15, ift eine gut mö⸗ 
blirte Stube, vornheraus, zu vermiethen. 

Sagawe, Polizei⸗Secretair. 
Mieth ⸗Geſuch. 
Ein Penſtonair 


12345. 
ſucht Wohnung und erbittet ſich Offerten baldigſt unter Zei 
C. K. 102 in die Expedition d. Bl. ei BAER 


Perſonen finden Unterkommen. 

2245. Der Adinvanten⸗Poſten an der evangel. Schule 
zu er bei Görlitz wird zum 1. October c. vacant, 
Gehalt 40 Thlr. und freie Station. Bewerber wollen ſich mel- 
den bei dem Reviſor, Paſtor Apelt, daſelbſt. 


* 


12148. Ein tüchtiger Malergehilfe kann bei vollſtändiger 12240. Ein tü 


Winterarbeit ſofort antreten bei 

E A. Mittelſtädt, Maler in Hirſchberg. 

12265. 2 Malergehilfen finden dauernde Wen bei 
H. Gäbler, Maler in Warmbruun. 


Malergehülfen und Anſtreicher 


nden dauernde Beſchäftigung beim 
12185 BAD Maler Franke in Löwenberg. 


FFC T 

Beſchef gehülfen ung aer . ca 1 dauernde 
eſchäfti beim aler H. Marſcha 

N in Lauban, Gartenſtraße No. 424. 


2342. Einen Geſellen ſucht 
å der Selbe aide Werft in Petersdorf. 
12287. Ein Papiermaſchinen führer und ein Holländer⸗ 
Aufſeher werden aufgenommen bei à 
Ignatz Löwit 

in Schazlar bei Trautenau in Böhmen. 

12356. Einen Gefellen, ſowie einen Lehrling nimmt an 
Heyn, Tiſchlermeiſter in Warmbrunn. 

19364. Ein flüchtiger Tiſchlergefell (Bau: und Möbelar- 
beiter) findet bei gutem Lohn ſofort Beſchäftigung bei 

G. Böhm, Tiſchlermſtr., dkle. Burgſtr. 8. 


n Geſellen ⸗Geſuch. 
Zwei tüchtige Tiſchler⸗Geſellen finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung beim Tiſchlermſtr. Mattheis 
in Wenig⸗Rakwitz bei Löwenberg. 
12327. Einen Schneidergeſellen nimmt an 
JFiſcher, Schneidermſtr. in Boltenhain. 
12250. Ein Färbergeſell, guter Drucker, findet dauernde 
Beſchäftigung in Schönau bei Julius Hoffmann. 
12256. 2 gute Drucker: oder Färbergeſellen können loh⸗ 
nende und dauernde Beſchäftigung erhalten bei 
E. Roſcher in Fiſchbach. 
12243. Ein Seifenſiedergehülfe findet dauernde Winter⸗ 
beſchäftigung. Näheres durch A. Hoffmann, 
Buchhandlung in Striegau. 
12312. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener tüchti⸗ 
ger Müller⸗Geſelle kann als Helfer ſofort in 
Arbeit treten in der Mittelmühle zu Probſthain 
bei Goldberg. 
12378. Einen Stellmachergeſellen ſucht 
der Stellmachermeiſter Dienſt 
s in Kleinhelmsdorf bei Schönau. 
12279. Ein brauchbarer Böttcher ⸗Geſell kann bald in Mr- 
beit treten bei A. Reimann, Böttchermſtr. in Hirſchberg. 
12241. Das Dom. Hermsdorf bei Goldberg ſucht einen Mann 
m engagiren, der im Obſt⸗ und Gemüſebau Tüchtiges leiſten 
nn, über feine Moralität gute Zeugniſſe beſitzt und beſcheiden 
in ſeinen Anſprüchen iſt. f 
` 12056. Ein nüchterner, geübter Eifendreher findet ſofort 
bei gutem Lohne dauernde Arbeit in 
der landwirthſchaftl. Maſchinenbau⸗Anſtalt von F. Hanke 
in Probſthain. 


12338. Malerg⸗ 


12171. Einen zuverläßigen Brettſchneider, welcher zwei 

Gatter, ſowie das Werk zu führen verſteht, wünſcht zum ſofor⸗ 

tigen Antritt der Mühlenbefiger C. Liebig 
zu Petersdorf a. K. 


3 7 „ qE -i 


n tüchtiger Brettichneider findet ſofort W 
tommen bei T. Noſemann in Schreiber 
12197. Auf dem Dominio Knobelsdorf bei Goldberg kom | 
fih melden und zum 1. Januar 1870 antreten: . 
1. Ein Großknecht, 4 
2. gwri Pferdeknechte, De de 
3. Ein Futtermann für's Rindvieh, der zugleich Wächter N 
Ein Kutſcher, der zugleich Bedienung machen kann und I 
die Ackerarbeit verſteht, und eine Geſindeköchin können bald # 
Michaeli d. J. antreten. 1 
12276. Neujahr 1870 finden ein verheiratheter Schfenknen 
ein Pferdejunge einen Dienſt auf dem Dominium Schuß 
bach bei Hirſchberg. Meldungen in Hirſchberg, äußere S 
dauerſtraße 48. At 


Arbeiter 2 Geſtellun i 


von Männern, Frauen und Kindern für die am 20. Septemb 
zu beginnende Campagne findet am Sonntag den 12. 
tember, Mittags 1 Uhr, ſtatt in der 11845. 


Zuderfabrif Hertwigswaldau⸗ 
Ein Mädchen, eübt im Nähen auf! 


i 
1 
2 - aſchine, findet Infor 
ernde Beſchäftigung bei 1237 


d 
t 


tolp 
Ja 
Marie Matthias geb. Püſchel, äußere Langſtr. 1 
12151. Ein anſtändiges einfaches Mädchen, mit Küche 
Hauswirthſchaft vertraut, im Nähen und Ausbeſſern AIR 
wird zur Unterſtützung der Hausfrau und Sberaufſicht wi 
Kinder zum 1. Oktober geſucht. Gefällige Meldungen Mi 
Gehaltsbedingungen werden bald erbeten. 0 
Schloß Waltersdorf bei Lähn. f 
M. Thamm geb. Kuntia 
11792. Ich ſuche zum baldigen Antritt eine gebilpete anliy 
dige Perſon zu meiner Pflege und Beſorgung der Häuslichtg 
neben einem Dienstmädchen. Meldungen Schützenſtr. Nr. 5 
IJ. v. Steinhauſewe 


9057 4 [77 7 5 
53 Eine perfecte Köchin R 
findet zum 1. October unter günſtigen Bedingungen 
Dienſt bei Prodehl, 

Löwenberg i. Schl. Beſitzer des Hotel d 
12076. Es werben 2 perfekte Köchimnen für 2 Offer ! 
milien nach Potsdam und Lüben geſucht. Nur Solche! gb 
wirklich gute Atteſte aufzuweiſen haben, finden Berückſichtign 
Meldungen werden unter der Adreſſe ve We. poste rests! 
Grödigberg angenommen, 7 
13343. Die Vermiethsfrau Schoder in Qäbn fucht DIE AL. 
Michaeli eine Köchin, die auch mit Vieh Beſcheid weiß, Kir: 
außerdem bis Neujahr eine Geſinde⸗Köchin, ſowie 
Mägde und für zwei Stellen Schleußerinnen. j 
können bald antreten. 

Personen ſuchen Untertommen. 
12150. Ein re = Mann in den 40er Jahren, unn 
beirathet, ſucht als Heizer in einer Fabrik oder font 
Etabliſſement ein Unterkommen. Zu erfahren beim . 
Hausdorf bei Hohenfriedeberg. Schneidermſtr. Taub 
12348. Ein Commis (Spezerift), mit den beiten Zeugn iy 
verſehen, ſucht per 1. Oktober c. ein anderweitiges Engag 
Offerten werden durch die Exped. d. B. unter WW. $. 


Lehrlings Geſuche 


12274. Ein Forſtlehrling wird baldigst geſuc vom 
en bel l or 


u Roi 


ji 
hf! 


| ne Tetino" 


ae 8 Buh, Kunſt⸗ und Mufikalien⸗Handlung 
Ort, nen mit den nöthigen en en ausgerüfteten 


Paul Holtſch, 
ede Schl. in Firma: Guft. Roehler's Buchholg. 
ngen ont en A. Ka unter annehmbaren Bedin - 
5 Conrad Umlauf, Bäckermeiſter. 

5 18 N inen a ordentlichen Bürſchen von 15 bis 
u Jahren ſucht a 9 g oder auch gegen Lohn 

f Berth l Guftav Ander jun, Lohgerbermeiſter. 
imp delsdorf bei Alt⸗Kemnig. 
tober F ür mein Colonfalwaaren⸗Geſchäft | ſuche ich zum Ol- 

Bildung v ei einen Sohn anftändiger Eltern, mit guter Shul- 
ersehen, als Lehrling. 

| —.— Auguſt Pohl in Striegau. 


) Ei Gefun be i. 
a in der 910 ſchwarzſeidener Sonneuſchirm 
Berli tähe des Kretſchams zu Stonsdorf gefunden wor⸗ 
f YS fan lierer kann denſelben beim Ortsrichter in Stonsdorf 
A T ug nehmen. E 
k in | Aroßes, ſchwarz und weiß karrirtes Shawltuch 
berg gent Schlüfel b bis zur Schneide n Mangel in Schmiede: 
a den worden. Verlierer we ſich melden beim 
iR A Tiſchlermeiſter Schmidt in Buchwald. 
j me Fal 31. D. Mis. ift von Iicienis bis Wederau eine 
rk Afebenuhr p petaron worden. Der rechtmäßige 
Gut tann digte e wiedererhalten beim 
Sefir Heinzel in Waltersdorf bei Kupferberg. 
eier eder and r bumn 8 Sanen 
Ba 0 ge aufener gelber Hund ift binnen 8 Tagen 
p uho len in N No. 109 zu Tiefhartmannsdorf. 
ne in 55 ſchwarzer Hund mit braunen einen ift 
ttler zugelaufen. Abzuholen gegen Erſtattung der alien 
M auf dem Sande Nr. 3 
En 5. d. M., Abends, bat ſich auf dem Wege von 
mit EA nett nach Pilgramsdorf ein ſchwarzer Pudel 


en Gift Kehle zu mir gefunden. Verlierer kann denſelben 
nir abhole a ng der Inſertionsgebühren und Futterkoſten bei 
Wilhelm Breuer, 


Stellbeſitzer in Ulbersporf. _ 


w2249 M erloren. 
den da echt 5 Bi braun ‚gefledter junger Hund, auf 
der mi de „Zampa“ hörend, it mir abhanden gekommen. 
enſelben wiederbringt, erhält angemeſſene Belohnung. 
Sommer, Gaſtwirth in Alt⸗Schönau. 


PALETI 1 Geld verkehr 
N ‚Be ne Dame aus den beſſeren Ständen, in augenblid: 
ti Gerben bittet um ein Darlehn vos m 30 Er. 
un 

Se WB. nimmt die Expedition d 

500 Thlr. Mündelgeld find gegen genügende 

. auszuleihen. Das Nähere beim 

Gärtner Carl Siegert in Straupitz No 96. 
iu zur I. Hypothek zu 2 [12361 

Zu erfahren in der Expedition d. B. 


4000 Thaler 


ee im Ganzen und auch getheilt 
C. F. Luge in Löwenberg. 


Sic che 


beit ſof 


— 5 rtl. 


L ländliche G 
e 
8 zu vergeb en d 


um junge Hähne 15 Montag und Dienſt 


12263. Ein junger Anfänger 1 und bittet edle Menſchen⸗ 
freunde um ein Darlehn von 300 Thalern zu 6% Prozent 
auf 1 Jabr. Gefällige Offerten erbittet man unter Chiffre 
S. H. 7. poste restante Warmbrunn. 

12313. 2000 Thlr. werden bei ganz ſicherer Hypothek bei 
pünktlicher Zinſenzahlung auf ein großes ſtädtiſches Grundſtück 
mit Acker geſucht, bald oder 1. Oktober. Zu erfragen bei 

C. Bergs in Striegau. 


En labun en 
12310.. Sonntag den 12. Hazen e ladet zur Tanzmufik 


ergebenſt ein . Käſe im Kronprinz. 
12363. Sonntag den 12. d. M. Emmi) Kränzchen bei 
Siebenhaar auf dem Pflanzberge. Der Vorſtand. 


12349. Reſtauration „zur Adlerburg“. 
Morgen, Sonntag, Tanzmufik und Illumination, wozu 
freundlichſt einladet Mon-Jenn. 


Einladung auf den Hausberg 
zur Kirmes, Montag den 13. d. 
M., wo für Kuchen, Enten⸗, Ha⸗ 
fen- und andern Braten beſtens 
geſorgt ſein wird. 1227 


Bolzenſchießen BE 


und 14. d. M., im Gaſthof zur Glocke ſtatt, wozu alle 
1 spena und Schleßliebhaber freundlichſt einladet : 
Fr. Wolf, Gaſtwirth. 


an” In die drei Eichen 


ladet Sonntag den 12 September zum Kue ergebenſt 
ein A Sell.. 


Künftigen Dienſtag und Mitt- 
woch, als den 14. und 15. d. M., 
ladet zu Gänſe⸗, Entenbraten und 
friſchem Kuchen ganz ergebenſt ein 

N Willhelm. 
Bad⸗Schwarzbach, 8. Sept. 1869. 


12269. Sonntag, 12. d., Tanzmuſik bei Schröter in Grunau. 


12255. Sonntag den 12. d. M. ladet — Tanzmuſik ein 
W. Adolph in Grunau. 


„Weißer Adler“ in Warmbrunn. 


12212. Sonntag den 12. September: 
Wurſt Abendbrot und Bal paré. 
Hierzu ladet freundlichſt ein J. Arnold. 


ie Stonsdorfer Brauerei! 
Zur Erntekirmes, Sonntag den 12. September, 


und Abends Tanz. Montag Nachfeier. 


Nachmittag 3 Uhr: Concert E 


Tanzver 


E 


I n a m Saine ee e 
. 


l Tanzmuſik ergebenſt ein 


* 
nigen airm Scholzenberge 
Sonntag den 12. d. M. bei gut beſetztem Orcheſter. Um recht 
zahlreichen Beſuch bittet freundlichſt F. Meißner. 
12293. Sonntag den 12. d. ladet zur Erntefirmes ganz 
ergebenſt ein Karl Seiffert in Lomnitz. 


12340. Sonntag den 12, d. M. ladet zur Tanzmuſik er- 
gebenſt ein F. Schmidt in Erdmannsdorf. 


Zur Erntefeier und Tanz auf Sonntag 


A den 12. Sept. 
ladet in den Gaſthof zum „freundlichen Hain“ in 
(12205.) 


Wernersdorf 
freundlichſt ein Paul. 


FFF 
Brauerei Wernersdorf. 


Sonntag den 12. d. M.: 12331. 
benſt ein Tanzmusik er- 
gebe 


Zirkel⸗Scheiben-Schießen, 
oth in Seidorf 
12281. 


wozu ergebenſt einladet Berger. 
Zum Tanzvergnügen 
auf Sonntag den 12. d. M. nach Märzdorf ladet freundlichſt 
ein A. Gruner. 


Brauerei in Petersdorf. 


Mittwoch den 15. September: 


Zur Ernte Kirmes 
Concert und Tanz. 


Anfang Nachmittag 4 Uhr. 
Muſik ausgeführt von der Elger’ ſchen Capelle. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet alle werthen Freunde und 
Gönner freundlichſt und ergebenſt ein 
12336. Kloſe, Brauermeiſter. 
den 12. September ladet zu gutbeſetzter 
H. Schneider in Petersdorf. 


12339. Sonntag den 12. d. M. ladet m 


12271. Auf Sonnta 
12254. Zur Ernte⸗Kirmes 

nach Kaiſerswaldau ladet Sonntag den 12. d. M. erge⸗ 
benſt ein Gemſeſchädel im Gaſthaus zur Sonne. 


12270. Zur Erntekirmes 


ladet Sonntag den 12. d. M. ganz ergebenſt ein 
N. Maywald in Flachenſeiffen. 


12369. Zum Erntefeſt und adligen agen ladet Sonn⸗ 
tag den 12. September c. freundlichſt ein 

G. Kluge in Querſeiffen. 
12258. Auf Sonntag den I2. d. M ladet zur Erntekirmes 
nach Fiſchbach ganz ergebenſt ein Wilhelm Kirchner. 


12344. Qur Ernte: Kirmes auf Sonntag den 12. d. M. 
ladet ergebenſt ein J. Leder im Gerichts kretſcham 


u Neu⸗Jannowitz. 
gur Kirmes in den Paßkretſcham 


nntag den 12. und Sonnabend den 18. September c. ladet 
freundlichſt und ergebenſt ein (12320) W. Feige. 


r 


— 2590 


aP r 


H h?) 1 | 
Victoriahöh'. Fi 
12321. Sonntag den 12. und Dienftag den 14. Septen 
ladet Unterzeichneter zur Kirmes freundlichſt ein, mit, 
Bemerken, daß für gute Speiſen und Getränke beſtens 0% 
ſein wird. Carl Raupe 


125 Brauerei Greiffenftein. 
Sonntag den 12. Septbr., zur Nachki 


Concert | 
der Tyroler Sängergeſellſchaft des Herrn 


Probſtmaier. 
Anfang 3½ Uhr. Entree 3 Sgr. 1 
Hierauf Tanzmuſik von der Friedeberger Stadt⸗Kapel, 
wozu freundlichſt einladet August Beyer, Brauen! 


> Zur Nachkirmes 


auf Sonntag den 12. d. M. ladet ganz ergebenſt ein a 
SET F. Walter in Zlinsbeld 
12317. Zur Kirmes 

ladet Sonntag den 12., Dienſtag den 14. und Donnerftad 
16. September c. freundlichſt ein 
Carl Scholz, Scholtiſeibeſitzer in Ober⸗Haſelbo 


Braunſchweigiſche Prämien⸗Auleihe [20 Thir É 
von 1868. 


2. Serien ziehung am 1. Juli c. Ziehung am 31. Aug 
Ser. 44 252 401 528 352 790 914 930 1270 1370 
1467 1622 1963 1991 2036 2070 2167 2223 2376 2478 n 
2606 2773 2913 3016 3205 3211 3740 4052 4145 41 
4720 4864 4906 5169 5409 5573 5911 6002 6171 64 
6540 6796 6808 6960 7059 7149 7163 7466 7476 7521 
7839 7976 8105 8667 8733 8767 8587 8848 8891 91745 
9331 9810. 
Serienziehung am 1. Septb. c. Ziehung am 31. Otto 
Ser. 155 547 596 644 1139 1436 1449 1543 1962 
2374 2498 2774 2965 3001 3005 3924 4038 4100 41654 
4883 4967 5796 6135 6235 6719 6864 6923 6936 6955 1 
7156 7162 7245 7657 8403 8454 8523 8850 9398 9409" 
9913 9934. 
Getreide. Markt. Preife 
Hirſchberg, den 9. September 1869. 


— 


Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte 
Scheffel. fal gr. piril. ger vr dar pfeil pf, 
Höchſter 3 |12 — 3| 8|— 2|15— 1 |28 — 1 
Mittler. 3 8 — 3 126 — 


den | 
3| 41-1 3111-12] 8-1 1 124 1 14 
Erbſen, Höhfter 2 rtl. 10 fgr. 
Butter, das Pfd. 9 Sgr., 8 Sgr. 6 Pf. 
Schönau, den 8. September 1869. 
w. Weizenſg. Weizen] Ro i Gerſte 
et. ige v Al fo FAA l or pf 
Der . — 3 15 
tler. 2 28 — ris 
Niedrigster 224 — 220 — 21 5—1 1115 i IA 
Butter, das Pfund 9 fgr., 8 gr. 9 pf, 8 gr. 6 BE 
den 9. September 1869. 1 


Niedrigſter - 


Der 
Scheffel. 


Breslau, 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80 X Tralles loco 16 


* 


